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Liebe Bürgerinnen und Bürger,
liebe Gäste unseres Landkreises,
ich lade Sie herzlich ein den Landkreis Säch-
sische Schweiz-Osterzgebirge auf den fol-
genden Seiten neu zu entdecken. 
Mit unserer Broschüre verbinden wir den An-
spruch kompakt und anschaulich über den 
Landkreis, die regionale Wirtschaft, die be-
sondere Landschaft und kulturelle Highlights 
zu informieren.
Auf 96 Seiten können Sie einen Blick direkt in 
die Behörde Landratsamt werfen. Mit diesem 
Heft geben wir Ihnen einen Wegweiser an die 
Hand, der Sie bei Ihren behördlichen Anliegen 
zum richtigen Ansprechpartner führt. Außer-
dem ist uns wichtig zu zeigen, welche Dienst-
leistungen Sie bei uns in Anspruch nehmen 
können – von A wie Adoptionsvermittlung bis 
Z wie Zulassung von Kraftfahrzeugen.
In Zeiten von Internet und Social Media fragen 
Sie sich vielleicht: Warum brauchen wir eine 
gedruckte Broschüre? Aber was passiert, 
wenn der Strom für längere Zeit ausfällt oder 
einfach gerade der Akku vom Smartphone 
leer ist und Sie benötigen Rat und Hilfe, bei-
spielsweise bei Unwettergeschehnissen oder 
gesundheitlichen Problemen? Auch hier lohnt 
der Blick in die neue Landkreisbroschüre. Ab 
Seite 83 finden Sie Notrufnummern und Ver-
haltenshinweise, die Sie im Fall der Fälle un-
terstützen.
Mein Tipp: Legen Sie das Heft nicht zu weit 
weg, denn viele nützliche Informationen kön-
nen bei zahlreichen Anlässen hilfreich sein. 
Nehmen Sie gern telefonisch oder per E-Mail 
Kontakt zu uns auf und wenden sich mit Ih-
















• Flughafentransfer und Shuttle-Service  
 im Raum Dresden sowie  
 nach Leipzig, Berlin und Prag 
• Urlaubspendel Usedom
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Unser Landkreis im Kurzporträt
Die Sächsische Schweiz und das Osterzgebir-
ge – diese beiden Landschaften geben dem 
Landkreis seinen Namen und beschreiben 
zugleich die prägenden  Landschaften  dieser 
Region. Viele Künstler, wie der Maler Caspar 
David Friedrich oder der Musiker und Kom-
ponist Richard Wagner, lebten und arbeiteten 
in der Sächsischen Schweiz und hielten die 
Schönheit und Einzigartigkeit des Elbsand-
steingebirges in ihren künstlerischen Werken 
fest. 
Aus dem Osterzgebirge, besonders bekannt 
durch die Wintersporthochburgen Altenberg 
und Zinnwald, kommen Weltklassesportler, die 
immer wieder Medaillen bei Weltmeisterschaf-
ten oder bei Olympia erringen und so den Na-
men unseres Landkreises in die Welt tragen.
Für rund 250.000 Menschen ist der Landkreis 
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge der Le-
bensmittelpunkt. Er erstreckt sich über eine 
Gesamtfläche von 1.654 Quadratkilometer.
Der Sitz der Landkreisverwaltung befindet 
sich seit 2011 im Schloss Sonnenstein in Pir-
na. Das Wahrzeichen wurde vor 750 Jahren, 
1269, erstmals urkundlich erwähnt und ist eine 
teilweise erhaltene Burg-Festung mit umfang-
reich angelegten Außenanlagen. 
An den Landkreis grenzen im Norden Dres-
den und der Landkreis Meißen, im Westen der 
Landkreis Mittelsachsen sowie im Nordosten 
der Landkreis Bautzen. Im Süden und Osten
haben der Landkreis und die Tschechische 
Republik eine gemeinsame Grenze.
Über Bergbau, Uhrenindustrie 
und Dampfschifffahrt
Historisch gesehen, legte der Bergbau der Ost- 
erzgebirgsregion in über fünf Jahrhunderten 
das Fundament für viele Gewerke. Von ihm 
gingen technische Innovationen aus. Typisch 
für den Wirtschaftsstandort des Landkreises 
sind heute moderne, mittelständische Firmen, 
Handwerksbetriebe,  Dienstleistungsgewerbe 
sowie der Fremdenverkehr. Besonders die Uh-
renindustrie in Glashütte erreichte wieder eine 
weltweite Bedeutung. Adolph Lange, geboren 
am 18. Februar 1815, ein Erfinder, Unterneh-
mer und Politiker, gilt als Begründer der säch-
sischen Feinuhrmacherei. Er begann hier 1845 
eine Uhrenproduktion aufzubauen. Land- und 
















Als günstiger Standortfaktor für den Landkreis 
und seine wirtschaftliche sowie touristische
Erschließung erweist sich die Nähe zur Lan-
deshauptstadt Dresden mit ihrem internatio-
nalen Flughafen. Die direkte Anbindung an die 
Autobahnen A 4 und A 17, an Fern-, Regional-, 
S- und Schmalspurbahnen sowie ein dicht ge-
flochtenes Busnetz zeugt von einer ausgewo-
genen und die Belange des Umweltschutzes 
beachtenden Verkehrsinfrastruktur.
Die Elbe, den größten Fluss Sachsens, be-
fährt die Sächsische Dampfschifffahrt, sie gilt 
als größte und dienstälteste Raddampferflotte 
der Welt. Diese Wasserstraße ist nicht nur für 
den Tourismus von großer Bedeutung, verbin-
Schaufelraddampfer auf 
der Elbe
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det sie doch auch die nördlichen Industrieregi-
onen Deutschlands mit der südlich gelegenen 
Tschechischen Republik und ist somit ein na-
türlicher Transportweg.
Ein Ausflug in die Geschichte 
Ursprünglich war das Kreisgebiet slawisch besie-
delt und erst im 15. Jahrhundert kam es unter die 
sächsische Herrschaft der Wettiner. Das Kurfürs-
tengeschlecht albertinischer Linie prägte fortan 
die politische, wirtschaftliche und kulturelle Ent-
wicklung der Region. Zeugnisse jener Zeit sind 
heute Burgen, Schlösser,  Parkanlagen, Gärten, 
Denkmäler und Brauchtum.
Johann Alexander Thiele trug ab der ersten 
Hälfte des 18. Jahrhunderts mit seinen Land-
schaftsgemälden dazu bei, die Schönheit des 
Elbsandsteingebirges vielen nahe zu bringen. 
Im 19. Jahrhundert folgten berühmte Künstler, 
unter anderem Ernst Ferdinand Oehme und 
Ludwig Richter. Diese Künstler der Romantik 
verewigten in ihren Werken den Zauber der 
Sächsischen Schweiz und ließen sich von der 
wilden Schönheit der Felsen inspirieren. Auch 
der Komponist Carl Maria von Weber war ei-
ner von ihnen. Seine bekannte Oper „Der Frei-
schütz“ mit der Wolfsschluchtszene siedelte er 
in der Nähe von Rathen und Hohnstein an.
George Bähr, einer der bedeutendsten Bau-
meister des Barockzeitalters, wurde am 
15.03.1666 in Fürstenwalde bei Lauenstein 
geboren. Sein Name ist untrennbar mit dem 
Bau der Frauenkirche in Dresden verbunden.
Felsenbühne Rathen
Foto: Tourismusverband 
Sächsische Schweiz e. V./
Achim Meurer 
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Seit Jahrhunderten sind die Kantoren der 
Leipziger Thomaskirche und der Dresdner 
Kreuzkirche herausragende Kirchenmusiker 
in Deutschland. Besonders während der Zeit 
des Barocks kamen viele dieser Kantoren aus 
dem sächsisch-thüringischen Gebiet, so der 
gebürtige Geisinger Johann Kuhnau. Er wurde 
1701 Nachfolger von Thomaskantor Johann 
Schelle.
Lebendige Geschichte, Tradition und Moderne 
kennzeichnen unseren Landkreis.
Die Bürger, ihre Gäste und Touristen aus al-
ler Welt können hier zahlreiche Sport-, Kul-
tur- und Freizeitangebote, beispielsweise das 
„Sandstein und Musik“ – Festival oder den 
Nationalpark Sächsische Schweiz - und jede 
Menge spannender Entdeckungen in einer der 
schönsten Regionen Deutschlands erleben.
Oberbärenburg im 
Osterzgebirge
Haben Sie Fragen? Wir beraten Sie gern!
Tel.: 035206 6-2953 | Fax: 035206 6-2954 
In der Intensiv-Reha behandeln wir Patienten, die eine Langzeitintensivtherapie benötigen.
 
» Entwöhnung von der Beatmungsmaschine
» Unabhängigkeit vom Beatmungsgerät
» Erhalt und Verbesserung der Lebensqualität
» Invasive außerklinische Beatmung inkl. fachlicher
  Beratung und Betreuung
» Wundmanagement
» Dialyseentwöhnung
» Behandlung von multiresistenten Erregern
» Umfangreiche Therapien
KLINIK BAVARIA Kreischa
I N T E N S I V - R E H A















Der Landkreis in Zahlen, Daten und Fakten
Das Gebiet des Landkreises 
Sächsische Schweiz-Osterz-
gebirge erstreckt sich südlich 
von Dresden bis hin zur tsche-
chischen Grenze auf einer Flä-
che von 1.654 km².
Der Kreissitz befindet sich in 
Pirna. Dem Landkreis gehören 
36 Städte und Gemeinden an, 
davon die vier Großen Kreisstädte Pirna, Frei-
tal, Dippoldiswalde und Sebnitz.
Die wichtigsten Daten auf einen Blick
 Fläche: 1.654 Quadratkilometer
 (Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen - Stand: 31.12.2016) 
 Bevölkerung: 245.394 Einwohner
 (Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen - Stand: 30.09.2017)
 Bevölkerungsdichte: 149 Einwohner 
 pro Quadratkilometer                                         
 (Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen - Stand: 31.12.2016)
Gemeinden: 
  - 36 Gemeinden 
  - darunter 19 Städte 
  - davon 4 Große Kreisstädte 
 (Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen - Stand: 31.12.2016)
Ausdehnung: 
  - in Nord-Süd-Richtung: 41 Kilometer 
  - in Ost-West-Richtung: 69 Kilometer 
Der Mittelpunkt bezogen auf die Ausdeh- 
 nung liegt in der Gemeinde Bahretal am  
 Fuße des Bahreberges in Richtung Fried-
 richswalde-Ottendorf an der Kreisstraße 
 K 8757.
Nördlichster Punkt: auf der Grenze der 
 Stadt Stolpen/Ortsteil Lauterbach 
Östlichster Punkt: in Sebnitz/Ortsteil 
 Hinterhermsdorf 
Südlichster Punkt: in Altenberg 













Das Logo des Landkreises
Einfache klare Symbole gewährleisten eine 
gute Wiedererkennung der Wort-Bild-Marke 
und transportieren gleichzeitig sehr dynamisch 
den Gedanken von Natur, Wirtschaftskraft und
moderner Kommunikation.
Links: stilisierter Lilienstein, symbolisiert auch 
Felsen des Elbsandsteingebirges
Rechts: stilisierter Geising, symbolisiert auch 
Berge des Osterzgebirges
Mitte: Fluss, symbolisiert Elbe/Weißeritz
Die Farbe grün steht für die Natur, Blau für die 
Flüsse, Kommunikation, Verbindungen, Wirt-
schaftskraft.
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Das Wappen des Landkreises
„Durch eine eingebogene silberne Spitze, wo-
rin schräggekreuzt ein schwarzer Hammer 
und ein schwarzer Schlägel, gespalten; vorn 
in Grün schrägrechter silberner Wellenbalken, 
hinten in Gold rot bewehrter und bezungter 
schwarzer Löwe.“ (Wappensatzung des Land-
kreises)
Die Farben Weiß und Grün im halbgeteilten 
Wappenvorschlag nehmen die historischen, 
kulturellen und landschaftlichen Bezüge der 
Region auf. Unterstützt wird dies durch den 
rot bewehrten und rot bezungten schwarzen 
meißnischen Löwen, schwebend auf gelbem 
Grund aufgelegt, als Zeichen gemeinsamer 
Historie. Der auf grünem Grund aufgelegte 
weiße Wellenbalken symbolisiert die flussrei-
che Landschaft von Sächsischer Schweiz und 
Osterzgebirge. Das Grün steht für ihren Wald-
reichtum. Die auf Weiß schwebend aufge-
legten Schlägel und Eisen symbolisieren den 
traditionsreichen Bergbau im neuen Landkreis 
und die nachfolgende Industrialisierung, wel-




Wappen des Landkreises 
Sächsische Schweiz-Ost-
erzgebirge




























Wir bieten ein umfangreiches
Münzen- und Barrenangebot
in Gold oder Silber und sind Ih-
nen beim Kauf sowie der Ver-
















Michael Geisler wurde 1994 zum Landrat 
im Landkreis Sächsische Schweiz gewählt. 
Seit dem 1. August 2008 ist er der Kreischef 
des neu gebildeten Landkreises Sächsische 
Schweiz-Osterzgebirge und gleichzeitig der 
Vorsitzende des Kreistages. Im Juni 2015 





Der Kreistag des Landkreises Sächsische 
Schweiz-Osterzgebirge besteht aus dem 
Landrat als Vorsitzendem und 86 Kreisräten. 
Die Kreistagswahlen für den Landkreis fanden 
am 25. Mai 2014 statt. Die Wahlperiode be-
gann am 1. Juli 2014 und beträgt fünf Jahre. 
Die konstituierende Sitzung war am 7. Juni 
2014. Die folgende regelmäßige Kreistagswahl 
findet gemeinsam mit der regelmäßigen Ge-
meinderatswahl im Jahr 2019 statt.
Aus der Landkreisordnung ergeben 
sich folgende Aufgaben:
Der Kreistag legt die Grundsätze der Verwal-
tung des Landkreises fest und entscheidet über 
alle Angelegenheiten des Landkreises, soweit 
nicht der Landrat kraft Gesetzes zuständig ist 
oder der Kreistag durch Hauptsatzung bzw. 
Beschluss ihm oder einem beschließenden 
Ausschuss die Entscheidung über eine Angele-
genheit übertragen hat. Er überwacht die Aus-
führungen seiner Beschlüsse und sorgt beim 
Auftreten von Missständen in der Kreisverwal-
tung für deren Beseitigung durch den Landrat.
Dem Kreistag obliegen unter anderem:
die Beschlussfassung von Satzungen und 
anderem Kreisrecht, insbesondere der 
Haushaltssatzung
die Bildung von beschließenden und bera-
tenden Ausschüssen
die Übernahme freiwilliger Aufgaben
die Entscheidung über die Zulässigkeit 






























 Unterausschuss Jugendhilfeplanung 
 Senioren- und Behindertenbeirat 








Der Kreistag im Internet 
Rats- und Bürgerinformationssystem
Im Rats- und Bürgerinformationssystem fin-
den Sie aktuelle Angaben zur Gremientätigkeit 
im Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzge-
birge. Auf der Internetseite des Landratsam-
tes gibt es einen Link zum Rats- und Bürger- 
informationssystem. 
Folgende Angaben können durch die Bürger
recherchiert werden: 
 Stichwortsuche: öffentliche Vorlagen und
 Protokolle
 Sitzungen: öffentliche Sitzungen mit bei-
 gefügten Unterlagen
 Beschlüsse: öffentlich gefasste Beschlüsse 
 des Kreistages, seiner Ausschüsse und 
 Beiräte
 Kalender: öffentliche Sitzungstermine des 
 Kreistages, seiner Ausschüsse und 
 Beiräte
 Gremien: personelle Zusammensetzung der 
 Kreisräte und sachkundigen Einwohner in 
 den Gremien
 Fraktionen: Angaben der im Kreistag ver-
 tretenen Fraktionen sowie Mitglieder der 
 Fraktionen 









· Ausschüsse des Kreistags














Zur Wahrung der Interessen von Menschen 
mit Behinderung bestellt der Kreistag eine/n 
Beauftragte/n für Inklusion und die Belange 
von Menschen mit Behinderungen. 
Als Ansprechpartner für Menschen mit Behinde-
rungen bietet der Behindertenbeauftragte in Pirna 
Sprechstunden nach Vereinbarung an. Sie/Er ist 
Mittler zwischen den Interessen von Menschen 
mit Behinderung, deren Selbsthilfegruppen, 
Verbänden, Organisationen sowie der öffentli-
chen Verwaltung. Sie/Er arbeitet ressort- und 
sachgebietsübergreifend auf den verschiedenen 
Ebenen der Sozial- und Gesundheitspolitik und 
wirkt bei neuen Vorhaben auf die Wahrung der 
Belange von Menschen mit Behinderung hin. 
Kontakt: 
Beauftragter für Inklusion und die Belange 
von Menschen mit Behinderungen  










Die/Der behördliche Datenschutzbeauftragte hat 
die Aufgabe, die öffentliche Stelle bei der Ausfüh-
rung der Europäischen Datenschutzgrundver-
ordnung (DSGVO) und des Sächsischen Daten-
schutzdurchführungsgesetzes zu unterstützen. 
Damit soll das Grundrecht jeder natürlichen Per-
son auf Schutz der sie betreffenden personenbe-
zogenen Daten gewahrt werden. Die Aufgaben 
ergeben sich aus Artikel 39 DSGVO. 
Unter anderem zählen dazu: 
 Unterrichtung und Beratung der Behörden- 
 leitung, der Beschäftigten sowie der Bürger 
 im Zusammenhang mit datenschutzrechtli- 
 chen Themen die Landkreisverwaltung be- 
 treffend, 
 Überwachung der Einhaltung der DSGVO 
 und anderer Datenschutzvorschriften,
Zusammenarbeit mit der Aufsichtsbehörde.
Fragen und Hinweise werden vertraulich behan-
delt. Die/Der Datenschutzbeauftragte ist zur Ge-
heimhaltung verpflichtet. Die/Der Datenschutz-
beauftragte ist direkt dem Landrat als Leiter der 
Behörde unterstellt und arbeitet weisungsfrei bei 
der Wahrnehmung der gesetzlichen Aufgaben. 
Eine Terminvergabe erfolgt nach Absprache.
Kontakt: 
Datenschutzbeauftragte


















Im Grundgesetz im Art. 3 Abs. 2 heißt es: 
„Männer und Frauen sind gleichberechtigt. Der 
Staat fördert die tatsächliche Durchsetzung 
der Gleichberechtigung von Frauen und Män-
nern und wirkt auf die Beseitigung bestehen-
der Nachteile hin.“ Diese Intention wird auch 
von der Sächsischen Verfassung aufgegriffen.
Der Kreistag des Landkreises Sächsische 
Schweiz-Osterzgebirge bestellt eine Gleich-
stellungsbeauftragte. Zu ihren Aufgaben ge-
hört:
 Förderung des Bewusstseins für Gleichstel- 
 lung von Frauen und Männern in der Öffent- 
 lichkeit und Fachöffentlichkeit
 Analyse der realen Lebenslage von Frauen 
 und Männern im Landkreis
 Sicherung von Chancengleichheit für Frau- 
 en und Männer bei kommunalen Entschei- 
 dungen
 Zusammenarbeit mit Kreisrätinnen und 
 Kreisräten, Verbänden, Vereinen und Orga- 
 nisationen
 Begleitung und Kontrolle der Arbeit der 
 einzelnen Fachämter in Bezug auf Gleich- 
 stellungsfragen
 Erstberatung von Rat suchenden Frauen 
 und Männern im Einzelfall
 Unterstützung der Tätigkeit von Einrichtun- 
 gen und Initiativen für Frauen und Mädchen 
 sowie Jungen- und Männerprojekte im 
 Landkreis
 Unterstützung der geschlechtersensiblen 
 Arbeit mit Mädchen und Jungen
 Unterstützung von Frauen und Männern in 
 besonderen Lebenslagen und -situationen
Kontakt:
Gleichstellungsbeauftragte




















Beauftragte/r für Integration und Migration
Zur Wahrung der Belange der im Landkreis le-
benden Ausländer bestellt der Kreistag eine/n 
Beauftragte/n für Integration und Migration. 
Sie/Er vertritt die Belange ausländischer Mit-
bürger und Mitbürgerinnen, klärt sie über ihre 
Rechte und Pflichten auf, fördert Toleranz und 
gegenseitiges Verständnis.
Aufgabengrundlage der/des Beauftragten ist 
das Gesetz über den Sächsischen Ausländer-
beauftragten. Zu seinen Schwerpunktaufga-
ben gehört u. a. auch der Aufbau eines struktu-
rellen, sozialen, politischen, gesellschaftlichen 
und wirtschaftlichen Netzwerkes. 
Sie/Er gibt allen Ratsuchenden Hilfe und Un-
terstützung in ausländerrelevanten Angelegen-
heiten und vermittelt an die betreffenden Äm-
ter, Behörden und Institutionen.
Außerdem begleitet und fördert die/der Beauf-
tragte Projekte und Initiativen zur Verbesserung 
der Integration und Lebenssituation von Aus-
ländern und Migranten. Sie/Er unterstützt den 
Leiter der jeweiligen Behörde und den Landrat 
in ausländerrelevanten Angelegenheiten.
Kontakt:












• Umzüge D / EU / weltweit
• Möbellift • Einrichten von Haltverbotszonen
• Küchenmontagen
• Wohnungsentrümpelung
• Bereitstellung von 
  Verpackungsmaterial
• persönliche Beratung vor Ort












Die Informationsportale des Landratsamtes
Das Landratsamt im Internet
Mit unserer In-
ternetpräsenz 





kreises sowie zu aktuellen Ereignissen. Unser 
Ziel ist es, dass Sie schnell zu den gesuchten 
Informationen finden. In der vorliegenden Bro-
schüre wurden auf zahlreichen Seiten Such-
begriffe angegeben. Diese führen Sie direkt zu 
den benötigten Antworten.
Der Landkreis in den sozialen Medien
Das Landratsamt veröffentlicht Informationen 
und wissenswerte Themen auch auf Twitter 
oder Facebook. Mit nur einem „Gefällt-mir“-
Klick erreichen die Meldungen die Bürger in 
diesem Medium direkt und aktuell. Auch für 
diejenigen ohne ein Nutzerprofil sind alle Bei-
träge (Fotos, Meldungen, Veranstaltungen u. 
ä.) öffentlich unter folgendem Link erreichbar: 
www.facebook.com/landratsamt
Newsletter
Darin finden Sie aktuelle Ausschreibungen 
sowie Pressemitteilungen, News / Aktuelle In-
formationen, Termine / Veranstaltungen, Stra-
ßenbau und vieles mehr. Haben Sie Interesse, 
dann schicken Sie eine E-Mail an pressestel-
le@landratsamt-pirna.de und der Newsletter 
des Landkreises erreicht Sie einmal wöchent-
lich kostenlos.
RSS-Feeds
Immer wissen, was im Landkreis passiert? Mit 
unseren RSS-Feeds bleiben Sie auf dem aktu-
ellen Stand. RSS-Feeds funktionieren ähnlich 
einem Nachrichtenticker. Eine Überschrift mit 
kurzer Textbeschreibung und weiterführendem 
Link zur Inhaltsseite gibt Auskunft über aktuelle 
Themen. Wie Sie diesen erhalten können, er-
fahren Sie im Internet.
Landkreisbote
Der Landkreisbote ist das Amts- und Mittei-
lungsblatt des Landkreises und kommt kos-
tenlos in jeden Haushalt. 
Ob Berichte aus der Verwaltung, Informationen 





ein bunter Mix soll 






















Die Landkreisverwaltung - Organigramm
Die Landkreisverwaltung hat ihren Hauptsitz 
in Pirna am Schloßhof 2/4. Weitere Standor-
te befinden sich in Dippoldiswalde, Freital und 
Sebnitz. Als Anlaufstelle dienen die Bürgerbü-
ros in den Städten Pirna, Dippoldiswalde, Frei-
tal sowie Sebnitz. Welche Ämter und Referate 


























Schloßhof 2/4, 01796 Pirna
 Bereich Landrat
 Haupt- und Personalamt
 Amt für Sicherheit und Ordnung
 Sozial- und Ausländeramt
 Amt für Immobilien und Baumanagement
 Amt für Ländliche Entwicklung
 Vermessungsamt
 Stabstelle Wirtschaftsförderung 
 Stabsstelle Strategie- und Kreisentwicklung
 Amt für Gesundheits- und Verbraucher-
 schutz
 Amt für Finanzverwaltung
 Jugend- und Bildungsamt
 Kommunalamt




 Kfz-Zulassung und Fahrerlaubnis
 Bürgerbüro Pirna
Standort Dippoldiswalde
Weißeritzstraße 7, 01744 Dippoldiswalde
 Bauamt
 Umweltamt
 Jugend- und Bildungsamt
 Amt für Gesundheits- und Verbraucher-
 schutz
 Amt für Straßenbau und Verkehr
 Bauamt
 Amt für Sicherheit und Ordnung
 Sozial- und Ausländeramt
 Kfz-Zulassung und Fahrerlaubnis
 Bürgerbüro Dippoldiswalde
Standort Freital
Hüttenstraße 14, 01705 Freital
 Jugend- und Bildungsamt
 Amt für Gesundheits- und Verbraucher-
 schutz
 Amt für Sicherheit und Ordnung
 Sozial- und Ausländeramt
 Kfz-Zulassung und Fahrerlaubnis 
 Bürgerbüro Freital
Standort Sebnitz
Kirchstraße 5, 01855 Sebnitz






Montag: 8 - 12 Uhr
Dienstag: 8 - 12 Uhr und
 13 - 18 Uhr
Mittwoch: geschlossen
Donnerstag: 8 - 12 Uhr und
 13 - 18 Uhr
Freitag: 8 - 12 Uhr
Bürgerbüro
Sprechzeiten Pirna, Freital 
und Dippoldiswalde
Montag: 8 - 16 Uhr
Dienstag: 8 - 18 Uhr
Mittwoch: 8 - 13 Uhr
Donnerstag: 8 - 18 Uhr
Freitag: 8 - 13 Uhr
Sebnitz
Montag: 9 - 12 Uhr
Dienstag: 9 - 12 Uhr und
 13 - 18 Uhr
Mittwoch: geschlossen
Donnerstag: 9 - 12 Uhr und
 13 - 17 Uhr
Freitag: 9 - 12 Uhr
Hauptsitz des Landrats-
amts im Schloss Sonnen-














Die Landkreisverwaltung bietet elektroni-
sche Verwaltungsleistungen und weitere On-
line-Dienste an, welche Bürgerinnen, Bürger 
und Unternehmen unabhängig von den Öff-
nungszeiten der Verwaltung und von jedem Ort 
aus nutzen können.
Diese sind über die Internetpräsenz (www.land-
ratsamt-pirna.de) und das Serviceportal Amt24 
(www.amt24.sachsen.de) erreichbar, wo auch 
weitergehende Informationen zu Verwaltungs-
verfahren  gegeben und Formulare in elektroni-





Außerbetriebsetzung und Wiederzulassung 
 eines Kfz (nur für zuletzt nach dem 
 01.01.2015 zugelassene Kfz)





Elektronische Ausgabe des Amtsblattes 
Elektronische Bereitstellung von Formularen
Veranstaltungshinweise
Informationen zu Straßenbaustellen
Aktuelle Informationen zu elektronischen Bür-
gerservices erhalten Sie auch unter www.land-
ratsamt-pirna.de/elektronische-services.html.
Elektronische Kommunikation
Das Landratsamt ist über die E-Mail-Adres-
se kontakt@landratsamt-pirna.de und die 
De-Mail-Adresse kontakt@landratsamt-pirna.
de-mail.de erreichbar.
Weitere Informationen zur elektronischen 
Kommunikation, zum Ersatz der Schriftform 
durch die elektronische Form sowie zur ver-






· Elektronische Kommunikation 
· Elektronische Services 
Kontakt 
Bürgerbüro






Stadtgraben 1 · 01723 Wilsdruff · fon 03 51/6 48 94-90 · fax 6 48 94-91
Ihr Partner für Privat – Gewerbe 












Die Einwahl erfolgt zentral. Daher sind auch 
die Standorte Dippoldiswalde oder Freital 
über die Pirnaer Einwahl erreichbar.
Was erledige ich wo - 
Stichwortverzeichnis über Leistungen des Landratsamtes
Stichwort Amt Straße Ort Telefon
Abbruch von Gebäuden Bauamt Weißeritzstraße 7  Dippoldiswalde  03501 515-3210
Abwasser/ Umweltamt  Weißeritzstraße 7  Dippoldiswalde  03501 515-3410
Abwasserbeseitigung
Adoptionsvermittlung Jugend- und Bildungsamt  Schloßhof 2/4  Pirna  03501 515-2176 
  Hüttenstraße 14 Freital  03501 515-2173
Amtsvormundschaften Jugend- und Bildungsamt Schloßhof 2/4  Pirna 03501 515-2150
  Hüttenstraße 14  Freital  03501 515-2150
Altlasten Umweltamt Weißeritzstraße 7 Dippoldiswalde 03501 515-3440
Artenschutz Umweltamt Weißeritzstraße 7 Dippoldiswalde 03501 515-3430
Ärztlicher Notdienst Informationen zu den ärztlichen Notdiensten finden Sie auf Seite 95
Asylbewerber Sozial- und Ausländeramt  Schloßhof 2/4  Pirna  03501 515-4290
Ausbildungsberatung Jugend- und Bildungsamt  Schloßhof 2/4  Pirna  03501 515-3235
„Grüne Berufe“ 
Ausländerangelegen- Sozial- und Ausländeramt  Schloßhof 2/4  Pirna  03501 515-4249
heiten
BAföG Jugend- und Bildungsamt  Hüttenstraße 14  Freital  03501 515-2270
Badegewässerqualität Amt für Gesundheits- und  Schloßhof 2/4 Pirna 03501 515-2313
 Verbraucherschutz Weißeritzstrße 7 Dippoldiswalde 03501 515-2320
Bauen Bauamt  Weißeritzstraße 7  Dippoldiswalde  03501 515-3210
online-beraten    online-betreuen   online-belichten   online-drucken          persönlich              nah sein 













Stichwort Amt Straße Ort Telefon
Behindertenhilfe Sozial- und Ausländeramt  Hüttenstraße 14  Freital  03501 515-2230
Bildung und Teilhabe Sozial- und Ausländeramt  Schloßhof 2/4  Pirna  03501 515-2254
Beruf und Bildung Stabsstelle Wirtschafts- Schloßhof 2/4  Pirna  03501 515-1516
 förderung
Betreuungsbehörde Sozial- und Ausländeramt Schloßhof 2/4 Pirna 03501 515-2200
Bevölkerungsschutz Amt für Sicherheit und  Schloßhof 2/4  Pirna  03501 515-4305
 Ordnung
Biotopschutz Umweltamt  Weißeritzstraße 7 Dippoldiswalde 03501 515-3430
Bodenordnung  Amt für Ländliche  Schloßhof 2/4  Pirna  03501 515-3602 
  Entwicklung   03501 515-3610  
    03501 515-3620
Bodenrichtwerte Geschäftsstelle  Schloßpark 22  Pirna  03501 515-3304
 Gutachterausschuss 
Bodenschutz, Brach- Umweltamt  Weißeritzstraße 7  Dippoldiswalde  03501 515-3440
flächenrevitalisierung 
Bußgeldstelle Amt für Sicherheit und  Hüttenstraße 14  Freital  03501 515-4215
 Ordnung
Denkmalschutz Bauamt  Schloßpark 22  Pirna  03501 515-3215
Dorfwettbewerb Stabsstelle Wirtschafts- Schloßhof 2/4  Pirna  03501 515-1518
 förderung
Einbürgerungen Sozial- und Ausländeramt  Schloßhof 2/4  Pirna  03501 515-4247
Eingliederungshilfe Sozial- und Ausländeramt Hüttenstraße 14 Freital 03501 515-2230
Eingriffe in die Natur Umweltamt Weißeritzstraße 7 Dippoldiswalde 03501 515-3430
Eltern- und  Sozial- und Ausländeramt Hüttenstraße 14 Freital 03501 515-2260
Erziehungsgeld 
Elternbeiträge Kinder- Jugend- und Bildungsamt  Schloßhof 2/4  Pirna  03501 515-2114
tagesstätten  Hüttenstraße 14 Freital 03501 515-2120
Existenzgründung Stabsstelle Wirtschafts- Schloßhof 2/4  Pirna  03501 515-1512
 förderung 
Fachberatung  Jugend- und Bildungsamt Schloßhof 2/4 Pirna 03501 515-2177 












Stichwort Amt Straße Ort Telefon
Fachberatung  Jugend- und Bildungsamt Schloßhof 2/4 Pirna 03501 515-2178
Kindertagesstätten  Hüttenstraße 14 Freital  03501/515 2188
Fachkräfteallianz Stabsstelle Wirtschafts- Schloßhof 2/4  Pirna  03501 515-1512
 förderung
Fahrerlaubnis Amt für Sicherheit und  Schloßhof 2/4  Pirna  03501 515-4237 
 Ordnung  Hüttenstraße 14  Freital  03501 515-4274 
     bis -4277
Fauna-Flora-Habitat- Umweltamt  Weißeritzstraße 7  Dippoldiswalde  03501 515-3430
Richtlinie 
Feuerwerke Amt für Sicherheit und  Schloßhof 2/4  Pirna  03501 515-4205
(gewerblich) Ordnung
Führerscheine Amt für Sicherheit und  Schloßhof 2/4  Pirna  03501 515-4241 
 Ordnung Hüttenstraße 14  Freital  03501 515-4274
Flurbereinigungsbe- Amt für Ländliche  Schloßhof 2/4  Pirna  03501 515-3602
hörde / Obere Flurbe- Entwicklung   03501 515-3610
reinigungsbehörde    03501 515-3620
Ländliche Entwicklung Amt für Ländliche  Schloßhof 2/4  Pirna  03501 515-3630
Förderung (ILE,  Entwicklung
LEADER, LE/2014)
Gefährliche Hunde Amt für Sicherheit und  Schloßhof 2/4  Pirna  03501 515-4203
 Ordnung





























Stichwort Amt Straße Ort Telefon
Gesundheitsförderung Amt für Gesundheits- und  Schloßhof 2/4  Pirna  03501 515-2323
 Verbraucherschutz
Gewässer (Grundwas- Umweltamt  Weißeritzstraße 7  Dippoldiswalde  03501 515-3410
ser, oberirdische Gew.)
Gewässerrandstreifen Umweltamt  Weißeritzstraße 7  Dippoldiswalde  03501 515-3410
Gewerbe  Amt für Sicherheit und  Schloßhof 2/4  Pirna  03501 515-4206
(erlaubnispflichtig) Ordnung
Gewerbegebiete Stabsstelle Wirtschafts- Schloßhof 2/4  Pirna  03501 515-1512
 förderung    und 1519
Grundsicherung Sozial- und Ausländeramt Schloßhof 2/4 Pirna 03501 515-2200
Gutachterausschuss Geschäftsstelle Gutachter- Schloßpark 22  Pirna  03501 515-3302
 ausschuss
Haushalt Amt für Finanzverwaltung Schloßhof 2/4 Pirna 03501 515-1202
Heimkehrerbörse Stabsstelle Wirtschafts- Schloßhof 2/4  Pirna  03501 515-1512
 förderung    und 1519
Hilfe zur Erziehung Jugend- und Bildungsamt Schloßhof 2/4 Pirna 03501 515-2084
  Weißeritzstraße 7  Dippoldiswalde 03501 515-2182
  Hüttenstraße 14 Freital 
HIV-/Aidsberatung Amt für Gesundheits- und  Schloßhof 2/4  Pirna  03501 515-2327
 Verbraucherschutz
Hochwasser/Hoch- Umweltamt  Weißeritzstraße 7  Dippoldiswalde  03501 515-3410
wasserschutz
Hygiene/ Amt für Gesundheits- und  Schloßhof 2/4  Pirna  03501 515-2318
Infektionsschutz Verbraucherschutz  Weißeritzstraße 7 Dippoldiswalde  03501 515-2321
Immissionsschutz Umweltamt  Weißeritzstraße 7  Dippoldiswalde  03501 515-3420
Jagdangelegenheiten  Amt für Sicherheit und  Schloßhof 2/4  Pirna  03501 515-4210
 Ordnung
Jugendarbeit/ Jugend- und Bildungsamt Schloßhof 2/4  Pirna  03501 515-2101 
Jugendschutz     03501 515-2104
Jugendgerichtshilfe Jugend- und Bildungsamt Schloßhof 2/4 Pirna 03501 515-2180  












Stichwort Amt Straße Ort Telefon
Kampfmittelbelastung  hierfür ist die Ortspolizeibehörde zuständig
eines Grundstücks
Kampfmittelbeseitigung hierfür ist der Kampfmittelbeseitigungsdienst zuständig 
Besucheradresse:  Polizeiverwaltungsamt Neuländer Straße 60 01129 Dresden 0351 8501-0
Katastrophenschutz Amt für Sicherheit und  Schloßhof 2/4  Pirna  03501 515-4305
 Ordnung
Kfz-Zulassung und  Amt für Sicherheit und  Schloßhof 2/4  Pirna  03501 515-4242
Kfz-Abmeldung  Ordnung    bis -4245
  Weißeritzstraße 7  Dippoldiswalde  03501 515-4273 
     und -4287 
  Hüttenstraße 14  Freital  03501 515-4278  
     bis -4285 
  Kirchstraße 5  Sebnitz  035971 841-67
Kinder- und Jugend- Amt für Gesundheits- und  Schloßhof 2/4  Pirna  03501 515-2338
ärztlicher Dienst  Verbraucherschutz Weißeritzstraße 7  Dippoldiswalde  03501 515-2345
Kinder- und Jugend- Amt für Gesundheits- und  Schloßhof 2/4  Pirna  03501 515-2340
zahnärztlicher Dienst  Verbraucherschutz Weißeritzstraße 7  Dippoldiswalde  03501 515-2348
Kreiskasse Amt für Finanzverwaltung Schloßhof 2/4 Pirna 03501 515-1214
Kreisstraßenbau Amt für Straßenbau und  Weißeritzstraße 7  Dippoldiswalde  03501 515-3110
 Verkehr
Landpacht- und  Amt für Ländliche  Schloßhof 2/4  Pirna  03501 515-3238
Grundstücksverkehrs- Entwicklung
angelegenheiten
Ihr Spezialist in allen Entsorgungsanfragen
CONTAINERDIENST SONDERABFALLENTSORGUNG
AKTENVERNICHTUNG SPEISERESTEENTSORGUNG







Sachsenplatz 3 | 01705 Freital
freital@becker-umweltdienste.de













Stichwort Amt Straße Ort Telefon
Landschaftspflege/ Umweltamt Weißeritzstraße 7 Dippoldiswalde 03501 515-3430
Förderung
Lärm (Anlagenlärm)  Umweltamt  Weißeritzstraße 7  Dippoldiswalde  03501 515-3420
Luftverunreinigung 
Lebensmittelüber- Amt für Gesundheits- und  Schloßhof 2/4  Pirna  03501 515-2401
wachung Verbraucherschutz
Liegenschaftskataster Vermessungsamt Schloßpark 22 Pirna 03501 515-3330
Mahnung/Vollstreckung Amt für Finanzverwaltung  Schloßhof 2/4  Pirna  03501 515-1214
Mietwagen Amt für Straßenbau und  Weißeritzstraße 7  Dippoldiswalde  03501 515-3140
 Verkehr
Naturschutz Umweltamt  Weißeritzstraße 7  Dippoldiswalde 03501 515-3430
Pflegekinderdienst Jugend- und Bildungsamt Schloßhof 2/4 Pirna 03501 515-2175  
  Hüttenstraße 14 Freital 03501 515-2173
Personenbeförderung Amt für Straßenbau  Weißeritzstraße 7  Dippoldiswalde  03501 515-3140
 und Verkehr
PsychKG  Amt für Sicherheit und  Schloßhof 2/4  Pirna 03501 515-4203
(Unterbringung) Ordnung
Rettungsdienst  Amt für Sicherheit und  Schloßhof 2/4  Pirna  03501 515-4318
(Abrechnung) Ordnung
Schornsteinfeger Amt für Sicherheit und  Schloßhof 2/4  Pirna  03501 515-4205
 Ordnung
Schülerbeförderung Jugend- und Bildungsamt Schloßhof 2/4 Pirna 03501 515-4403
Schulverwaltung Jugend- und Bildungsamt Schloßhof 2/4 Pirna 03501 515-4412
Schutzimpfungen/  Amt für Gesundheits- und  Schloßhof 2/4  Pirna  03501 515-2307
Reisemedizinische  Verbraucherschutz
Beratung 
Schwangeren- und  Amt für Gesundheits- und  Schloßhof 2/4  Pirna  03501 515-2325
Schwangerenkonflikt- Verbraucherschutz
beratung 













Stichwort Amt Straße Ort Telefon
Sozialhilfe Sozial- und Ausländeramt  Schloßhof 2/4  Pirna  03501 515-2200
Sozialpsychiatrischer  Amt für Gesundheits- und  Hüttenstraße 14  Freital  03501 515-2329
Dienst  Verbraucherschutz Weißeritzstraße 7  Dippoldiswalde 03501 515-2335 
  Schloßhof 2/4 Pirna 03501 515-2331
Staatsangehörigkeits- Sozial- und Ausländeramt Schloßhof 2/4 Pirna 03501 515-4247
angelegenheiten 
Straßenunterhaltung / Amt für Straßenbau und  Weißeritzstraße 7  Dippoldiswalde  03501 515-3130
-verwaltung / -recht Verkehr
Taxen Amt für Straßenbau und  Weißeritzstraße 7  Dippoldiswalde  03501 515-3140
 Verkehr
Tierschutz Amt für Gesundheits- und  Schloßhof 2/4  Pirna  03501 515-2401
 Verbraucherschutz
Trinkwasser/ Umweltamt  Weißeritzstraße 7  Dippoldiswalde  03501 515-3410
Trinkwasserversorgung Amt für Gesundheits- und Schloßhof 2/4 Pirna 03501 515-2313
  Verbraucherschutz Weißeritzstraße 7 Dippoldiswalde 03501 515-2320
Trinkwasserschutz- Umweltamt  Weißeritzstraße 7  Dippoldiswalde  03501 515-3410
gebiete 
Tourismus Stabsstelle Wirtschafts- Schloßhof 2/4  Pirna  03501 515-1518
 förderung
Tumorberatung Amt für Gesundheits- und  Schloßhof 2/4  Pirna  03501 515-2326
 Verbraucherschutz  Weißeritzstraße 7  Dippoldiswalde  03501 515-2328












Stichwort Amt Straße Ort Telefon
Unterhalt Jugend- und Bildungsamt Schloßhof 2/4 Pirna 03501 515-2127 
Hüttenstraße 14 Freital 03501 515-2142
Unterhaltsvorschuss Jugend- und Bildungsamt Schloßhof 2/4 Pirna 03501 515-2004 
Hüttenstraße 14 Freital
Übernahme der Kosten Jugend- und Bildungsamt Schloßhof 2/4 Pirna
für Ferienfreizeiten  Hüttenstraße 14 Freital 03501 515-2146
Überschwemmungs- Umweltamt Weißeritzstraße 7 Dippoldiswalde 03501 515-3410
gebiete 
Vaterschafts- Jugend- und Bildungsamt Schloßhof 2/4 Pirna 03501 515-2127
anerkennung  Hüttenstraße 14 Freital 03501 515-2143
Verkehrsrecht Amt für Straßenbau und Weißeritzstraße 7 Dippoldiswalde 03501 515-3140
Verkehr
Vermessung Vermessungsamt Schloßpark 22 Pirna 03501 515-3301
Vermietung Räume Amt für Immobilien- und Schloßhof 2/4 Pirna 03501 515-3701
und Turnhallen Baumanagement
Versammlungsrecht Amt für Sicherheit und Schloßhof 2/4 Pirna 03501 515-4203
Ordnung
Visaangelegenheiten Sozial- und Ausländeramt Schloßhof 2/4 Pirna 03501 515-4249
Waffen Amt für Sicherheit und Schloßhof 2/4 Pirna 03501 515-4210
Ordnung 03501 515-4212
Wald/Forst Umweltamt Weißeritzstraße 7 Dippoldiswalde 03501 515-3500
„KOMPETENZ · HUMANITÄT · VERANTWORTUNG“
Mehr als Rettung – Voller Leben 
Unterstützen Sie uns bei unseren vielfältigen Aufgaben.
Wir sind ein anerkannter gemeinnütziger Verein. Jeder Beitrag hilft uns, 
die Ausbildung unserer Mitglieder und die notwendige technische Aus-
stattung auf aktuellem Stand zu halten. Jede Spende hilft! 
Deutsche Lebens-Rettungs-Gesellschaft 
Bezirk „Obere Elbe“ e.V.  
Klosterstaße 7b · 01796 Pirna
Mobil: 01 73 - 37 11 682
Voicemail: 0 35 01 - 51 63 65










• Stadt- und Dorffeste
• Vermietung von 




Für Ihren besonderen Anlass bieten 
wir Ihnen mit unserem individuellen 
Partyservice den festlichen Rahmen 
für Ihren ganz einmaligen Tag.
Bannewitzer Partymanager, Marc Rössig, Horkenstraße 2b, 01728 Bannewitz













Stichwort Amt Straße Ort Telefon
Wasserkraftanlagen  Umweltamt  Weißeritzstraße 7  Dippoldiswalde 03501 515-3410
Wasserrahmenrichtlinie, Umweltamt  Weißeritzstraße 7  Dippoldiswalde 03501 515-3410
Wasserrecht 
Wirtschaftliche  Jugend- und Bildungsamt  Schloßhof 2/4  Pirna  03501 515-2113 
Jugendhilfe  Hüttenstraße 14 Freital  03501 515-2125
Wirtschaftsförderung Stabsstelle  Schloßhof 2/4  Pirna  03501 515-1512
 Wirtschaftsförderung
Wohngeld Sozial- und Ausländeramt  Weißeritzstraße 7  Dippoldiswalde  03501 515-2281
  Schloßhof 2/4 Pirna 03501 515-2257
Zivilschutz Amt für Sicherheit und  Schloßhof 2/4  Pirna  03501 515-4314
 Ordnung
Zivile Verteidigung Amt für Sicherheit und  Schloßhof 2/4  Pirna  03501 515-4305
 Ordnung
Die Agentur für Arbeit Pirna bringt Sie weiter.
Wir sind Ihr kompetenter Ansprechpartner im Landkreis für die Arbeits- und Ausbildungsvermittlung.
Jeden Tag beraten wir Menschen zu Themen rund um den Beruf. Täglich unterstützen wir Bürgerinnen und Bürger mit
finanziellen Leistungen zum Lebensunterhalt und Förderleistungen. Bei uns steht der Mensch im Mittelpunkt.
An diesen Standorten im Landkreis sind wir persönlich für Sie da.
Ο Pirna, Seminarstr. 9 Ο Sebnitz, Lange Str. 7 - 9 (Beratung mit Termin)
Ο Freital, Dresdner Str. 107 Ο Dippoldiswalde, Weißeritzstr. 11 (Beratung mit Termin)
Rufen Sie uns an, Montag bis Freitag von 08:00 bis 18:00 Uhr (gebührenfrei).
Ο Für Arbeitnehmer: 0800 5555 00 Ο Für Arbeitgeber: 0800 5555 20
Mit unseren eServices erledigen Sie Ihre Anliegen, wie zum Beispiel sich arbeitsuchend melden oder














Die Leistungen der Bürgerbüros im Landkreis
Die Bürgerbüros stehen Ihnen in Pirna, Freital, 
Dippoldiswalde und Sebnitz zur Verfügung. Bei 
Ihren Anliegen und Fragen rund um die Ver-
waltung sowie bei der Beantragung von Leis-
tungen der Landkreisbehörde unterstützen Sie 
hier die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.
Das Leistungsangebot
1. Allgemeines
 Informationen und Beratung zu Aufgaben 
und Zuständigkeiten der Landkreisverwaltung 
(keine Rechtsberatung nach Rechtsdienstleis-
tungsgesetz -  RDG)
 Ausgabe, Annahme und Weiterleitung von 
Antragsformularen sowie Erstberatung und 
Hilfestellung beim Ausfüllen (z. B. Anträge auf: 
Bildung und Teilhabe, Grundsicherung, auf 
Feststellung der Schwerbehinderteneigen-
schaft und Gewährung von Leistungen nach 
dem Landesblindengeldgesetz, Elterngeld, 
Landeserziehungsgeld, Übernahme des El-
ternbeitrages in Kindertageseinrichtungen ge-
mäß § 90 SGB VIII, geförderte Schülerbeför-
derung, Unterhaltsvorschuss, Wohngeld sowie 
Lastenzuschuss und Bundesausbildungsför-
derung - BAföG)
Information zur Zuständigkeit Dritter und 
Ausgabe von Anträgen (z. B.: Kinderzuschlag, 
Kindergeld und Rundfunkgebührenbefreiung)
Vermittlung von Kontakten zu den Ämtern 
bzw. Referaten der Landkreisverwaltung, zu 
Dienststellen des Landes und Bundes sowie 
Vereinen, Verbänden etc.
Möglichkeit der Einsichtnahme in Gesetze 
und Verordnungen des Bundes und Landes 
sowie in das Landkreisrecht, Auslegung von 





























osund Landkreises, von Vereinen, Verbänden 
und Einrichtungen (z. B.: Nationalpark Säch-
sische Schweiz, Tharandter Wald, Touris-
mus- und Verkehrsverbände sowie Sport-, 
Kultur-, Bildungs- und Gesundheitseinrich- 
tungen)
 Annahme von Anzeigen in Notfallsituationen 
oder zu besonderen Vorkommnissen (z. B.: 
Kindeswohlgefährdung, Umweltbeeinträchti-
gungen und Sofortvermittlung bzw. Weiterlei-
tung an die zuständige Stelle)
 Annahme und Weiterleitung von Widersprü-
chen und Beschwerden (auf Wunsch zur Nie-
derschrift), ausgenommen privatrechtliche An-
gelegenheiten
 Annahme und Weiterleitung von Petitionen 
zu Landkreisangelegenheiten
 Annahme von Jagdscheinen zur Verlänge-
rung und Weiterleitung an das Amt für Sicher-
heit und Ordnung 
2. Spezifisches
 Einnahme von Buß-, Verwarngeldern bei 
Ordnungswidrigkeiten (sowie Einnahmen aller 
Art) entsprechend erfolgter Rechnungsstellung 
der Landkreisverwaltung 
 Aushändigung von Führerscheinen sowie 
Ausgabe nach Entzug wegen einer Ordnungs-
widrigkeit 
 Erstellung und Ausgabe von Parkerleichte-
rungen / Erteilung der Ausnahmegenehmigung 
für Schwerbehinderte
 Ausgabe von Wildmarken und Wildursprungs-
scheinen an Jagdausübungsberechtigte
 Ausfertigung von Beglaubigungen
 Dokumentenvervielfältigungen gegen Gebühr













nd Archivverbund Pirna – Gedächtnis des 
Landkreises Sächsische Schweiz-Osterzgebirge 
Der Kreistag des Landkreises Sächsische 
Schweiz-Osterzgebirge und der Stadtrat der 
Großen Kreisstadt Pirna beschlossen im Juli 
2011, ihre Archive zum ersten kommunalen 
Archivverbund zu vereinen.
In den Archiven der Stadt und des Landkrei-
ses dokumentiert sich das über Jahrhunder-
te gewachsene Schrift- und Archivgut der 
städtischen Verwaltung und der seit 1952 
bestehenden Kreisverwaltungen sowie deren 
Funktions- bzw. Rechtsnachfolger. Hier sind 
Bestände der nachgeordneten Einrichtungen, 
Organisationen und Betriebe sowie Unterla-
gen der Städte und Gemeinden des Land-
kreises, die über kein eigenes Archiv verfü-
gen, zu finden. Als nichtamtliche Ergänzung 
vervollständigen Unterlagen von Vereinen und 
Innungen, private Nachlässe sowie Sammlun-
gen, wie z. B. Karten und Pläne, Ansichten, 
Fotografien, die Überlieferung des Kreis-und 
Stadtarchivs.
Seit April 2012 können die Bestände des Ar-
chivverbundes nach den Bestimmungen der 
Archivsatzung von jedermann eingesehen 
werden. Der Archivverbund fördert die Er-
forschung, Vermittlung und Verbreitung der 
Heimat-, Regional- und Lokalgeschichte und 
betreibt historische Bildungsarbeit. Er unter-
stützt die Tätigkeit der örtlichen Heimat- und 
Geschichtsvereine. Für interessierte Grup-
pen oder Schulklassen werden nach Anmel-
dung Führungen durch die Archivräume an- 
geboten.
Bestandteil des Archivverbundes ist auch die 
Archiv- und Verwaltungsbibliothek mit einem
Umfang von 20 000 Publikationen zu 8000 Ti-
teln. Als Dienstbibliothek des Landratsamtes 
verwaltet sie sämtliche Medien, wie Fachlite-
ratur, Zeitschriften und Gesetzblätter, und un-
























Montag und Freitag: 
08:00 – 12:00 Uhr
Dienstag und Donnerstag: 

















In der Kfz-Zulassung werden folgende Aufgaben 
erledigt:
 Zulassung eines fabrikneuen Fahrzeuges - 
 Neuzulassung
 Erstzulassung eines Gebrauchtfahrzeuges
 Umschreibung von außerhalb mit Halter- 
 wechsel (Kfz, die außerhalb des Landkreises 
 zugelassen sind oder waren, der neue 
 Kfz-Halter ist im Landkreis Sächsische 
 Schweiz-Osterzgebirge wohnhaft)
 Umschreibung von außerhalb ohne Hal- 
 terwechsel (Kfz, die außerhalb des Land- 
 kreises zugelassen sind oder waren, der 
 Fahrzeughalter ist in den Landkreis Sächsi- 
 sche Schweiz-Osterzgebirge verzogen)
 Umschreibung innerhalb (Kfz, die im Land- 
 
kreis angemeldet sind oder waren und auf 
 einen Bürger aus dem Zulassungsbereich 
 des Landkreis Sächsische Schweiz-Osterz 
 gebirge angemeldet werden)
 Wiederzulassung auf den gleichen Fahr- 
 zeughalter nach Außerbetriebsetzung
 Außerbetriebsetzung
 Erneuerung der Prüf- oder Siegelplaketten 
 auf Kennzeichen
 Änderung der Halterdaten
 Änderung der technischen Daten
 Kurzzeitkennzeichen für Probe- und Über- 
 führungsfahrten
 Ersatzausstellung für verlorene Fahrzeug- 
 dokumente
 Zuteilung eines Saisonkennzeichens
 Umkennzeichnung wegen Diebstahl oder 
 Verlust der Kennzeichenschilder
 Zuteilung eines H-Oldtimer-Kennzeichens, 
 roten Oldtimerkennzeichens sowie Ausfuhr- 
 kennzeichens, Wechselkennzeichens und 
 roten Händlerkennzeichens
Internetzulassung bzw. internetbasierende 
Zulassung (iKfz)
Der Zulassungsvorgang kann online von zu 
Hause aus vorbereitet werden. Nach der Da-
tenerfassung ist es möglich, einen individuel-
len Termin zu vereinbaren und diesen somit 
schneller zu erhalten, oder ein Wunschkenn-
info
www.landratsamt-pirna.de
Suchwort: Kfz Zulassung 
oder im Menü „Meistgesuchte 
Seiten aufrufen“ Kfz Zulassung 
wählen
Kontakte:
Amt für Sicherheit und 
Ordnung




Schloßhof 2/4, 01796 Pirna











































lle zeichen online zu suchen und zu reservieren. 
Die Reservierungsdauer beträgt 90 Tage. Seit 
dem 01.02.2012 können registrierte Händler 
den Weg der Internetzulassung nutzen. 
Seit 01.01.2015 können Fahrzeuge, die ab 
dem 01.01.2015 zugelassen wurden, inter-
netbasiert außer Betrieb gesetzt werden. Ab 
diesem Tag werden die amtlichen Kennzei-
chen sowie die Zulassungsbescheinigung Teil 
I (Fahrzeugschein) mit einem Sicherheitscode 
versehen, die zum Zwecke der internetbasie-
renden Außerbetriebsetzung einzugeben sind. 
Ein Besuch der Behörde entfällt. 
Ab dem 01.10.2017 ist die Wiederzulassung 
nach „Außerbetriebsetzung“ auf den bishe-
rigen Halter und das bisherige Kennzeichen 
ebenso online von zu Hause aus möglich. 
Eine genaue Anleitung dazu sowie die zu er-
füllenden Voraussetzungen zur internetba-
sierenden Zulassung finden Sie auf der Inter-




 Ausbeulen ohne Lackieren
 Glas + Kunststoffreparatur + Klimaservice
 Reifen + Bremsen +  Stoßdämpfer + Partikelfi lter + HU/AU





Wir sind Montag bis Freitag von 7.00 bis 18.00 Uhr





























Seit dem 19. Januar 2013 ist die 3. EU-Füh-
rerscheinrichtlinie in Kraft getreten. Das heißt, 
alle Führerscheine, die nach dem 19. Januar 
ausgestellt werden, haben eine Befristung von 
15 Jahren.
Die Führerscheinstelle ist zuständig für:
 Ersterteilung und Erweiterung der Fahrer- 
 laubnis
 Antrag auf Begleitetes Fahren ab 17 Jahren
 Umtausch in einen EU-Führerschein
 Verlängerung der Fahrerlaubnis
 Ersatzführerschein bei Diebstahl/Verlust
 Ausstellung eines Internationalen Führer- 
 scheines (Voraussetzung EU-Kartenführer- 
 schein)
 Erteilung und Verlängerung der Fahrerlaub- 
 nis zur Fahrgastbeförderung
 Umschreibung eines Dienstführerscheins
 Umschreibung einer ausländischen Fahrer- 
 laubnis
  Neuerteilung einer Fahrerlaubnis
  Eintragungen im Führerschein ge- 






Amt für Sicherheit und 
Ordnung



















Container · Baustoffe 
Entsorgung
01809 Dohna, Altenberger Straße 6 
























Telefon (03 51) 6 50 24 95
















t Jugend- und Bildungsamt
Hauptaufgabe des Jugend- und Bildungsam-
tes ist der Einsatz für förderliche Lebensbedin-
gungen der Kinder, Jugendlichen und Familien 
im Landkreis. Das betrifft die Aufgaben und 
Leistungen auf der Grundlage des Sozialge-
setzbuches (SGB) VIII und des Sächsischen 
Schulgesetzes.
Kinderschutzdienst
Im Jugend- und Bildungsamt werden ein-
gehende bzw. festgestellte Kindeswohlge-
fährdungen geprüft und die weiteren Schritte 
festgelegt (Aufgabenwahrnehmung nach § 8a, 
SGB VIII). Der Kinderschutzdienst bündelt hier-
für personelle Kompetenzen und nutzt die regi-
onale Vernetzung anderer Hilfesysteme.
Referat Amtsvormundschaften
Die Vormundschaft beinhaltet sämtliche An-
gelegenheiten der elterlichen Sorge, eine 
Pflegschaft betrifft einzelne Teile davon. Vor-
mundschaften/Pflegschaften werden gericht-
lich angeordnet oder treten kraft Gesetzes ab 
Geburt des Kindes einer minderjährigen Mutter 
bzw. ab Einwilligung der Eltern in die Adoption 
ein.
Hinweis: Die Vormundschaft bei Kindern min-
derjähriger Mütter muss nicht zwingend auf 
das Jugendamt, sondern kann auf eine andere 
geeignete Person übertragen werden. Dies-
bezügliche Fragen sollten rechtzeitig mit dem 
Jugendamt geklärt werden.
Referat Unterhalt
Das Referat Unterhalt berät und unterstützt 
sowohl Eltern, die allein für ihr Kind sorgen, als 
auch junge Volljährige bis zur Vollendung des 
21. Lebensjahres bei der Geltendmachung 
von Unterhaltsansprüchen. 
Es übernimmt u. a. Beurkundungen von Va-
terschaftsanerkennungen, Unterhaltsverpflich-
tungen oder Erklärungen zum Sorgerecht. 
Weitere Aufgaben sind die Übernahme von 
Beistandschaften von Amts wegen und die 
Gewährung von Unterhaltsvorschuss für Kin-
der und Jugendliche.
Referat Allgemeiner Sozialer Dienst
Die Aufgaben des Referates sind das Einlei-
ten, Gewähren und Begleiten von Hilfen zur 
Erziehung für minderjährige Kinder und Hilfe 
für junge Volljährige. So erhalten Eltern bzw. 
Erziehungsberechtigte bei Erziehungsange-
legenheiten Hilfestellung, um für die Familien 
positive Lebensbedingungen zu schaffen. In 
Notsituationen oder bei Problemen können 
sich Kinder und Jugendliche direkt an das 
Jugendamt wenden. Die Sicherstellung des 
Schutzauftrages bei Kindeswohlgefährdun-
gen ist Auftrag des Jugendamtes. Außerdem 
ist das Referat zuständig für die Beratung bei 
Fragen von Trennung und Scheidung sowie 




Suchwort: Jugend- und 



















tReferat Besondere Soziale Dienste und Förderung
In diesem Referat steht die Erfüllung von Auf-
gaben nach dem SGB VIII, dem Sächsischen 
Kindertagesstättengesetz und dem Jugendge-
richtsgesetz im Mittelpunkt.
Es ist zuständig für die Förderung, Strukturie-
rung und Zusammenarbeit mit den anerkannten 
freien Trägern der Jugendhilfe, den kommunalen 
Gebietskörperschaften und Fachbehörden. Bei 
der Jugendhilfeplanung wirkt es mit und leistet 
vielfältige Gremienarbeit. Die Aufgaben umfas-
sen unter anderem die fachliche Beratung, die 
Bearbeitung und der Vollzug von Förderverfah-
ren in den Bereichen der Kinder- und Jugendar-
beit, der Jugendsozialarbeit, des Jugendschut-
zes sowie der Familienförderung. Grundlage 
sind die Richtlinien des Kreistages des Land-
kreises Sächsische Schweiz-Osterzgebirge und 
des Freistaates Sachsen sowie der Bundesju-
gendplan, der europäische Sozialfonds und die 
Fachförderverfahren im Bereich Kita-Invest. 
Der Pflegekinderdienst ist zuständig für die Ge-
winnung, Qualifizierung und fachliche Beglei-
tung von Pflegeeltern und ist Ansprechpartner 
u. a. für
 eine umfassende Vorbereitung auf diese ver- 
 antwortungsvolle Tätigkeit,
 die sorgfältige Auswahl der Pflegefamilie für 
 die Pflegekinder und Begleitung des 
 Anbahnungsprozesses mit dem Kind
 Unterstützung in Krisensituationen,
 Unterstützung bei der Zusammenarbeit mit 
 anderen Behörden,
 die Mitwirkung im familiengerichtlichen Ver- 
 fahren,
 die finanzielle Unterstützung des Pflegever- 
 hältnisses.
Die Adoptionsvermittlungsstelle berät und beglei-
tet Schwangere und Eltern, die sich mit dem 
Gedanken tragen, ihr Kind zur Adoption freizu-
geben. Weitere Tätigkeitsfelder sind die Über-
prüfung der Eignung von Adoptivbewerbern 
und die Betreuung des Adoptionsverhältnisses 
nach der Vermittlung von in- und ausländischen 
Adoptivkindern sowie die Stiefelternadoption. 
Darüber hinaus unterstützt sie Menschen bei 
der Suche nach ihrer Herkunftsfamilie.
Das Jugend- und Bildungsamt bietet fachliche 
Beratung und Begleitung von Kindertagespfle-
gepersonen an.
Im Rahmen seiner Gesamtverantwortung nach 
SGB VIII ist das Referat dafür zuständig, dass 
die Qualität der Förderung von Kindern in allen 














 Eignungsfeststellung der Tagespflegeperson 
 und der materiellen, technischen und orga- 
 nisatorischen Bedingungen für die Kinder- 
 tagespflege,
 Erlaubniserteilung zur Kindertagespflege 
 nach Prüfung der Geeignetheit,
 Beratung und fachliche Begleitung der Ta- 
 gespflegepersonen,
 Initiierung und Prüfung von Fortbildungen in 
 der Kindertagespflege.
Hauptaufgabe der Jugendgerichtshilfe ist es, straf-
fällig gewordene Jugendliche und Heranwach-
sende sowie Eltern im Strafverfahren zu beraten. 
Die Jugendhilfe ist an der Entscheidung im Straf-
verfahren beteiligt, bringt ein objektives Bild von 
der bisherigen Entwicklung und der aktuellen Le-
benssituation in das Strafverfahren ein und initi-
iert frühzeitig Hilfs- und Unterstützungsangebote. 
Den Jugendlichen und Heranwachsenden wer-
den Möglichkeiten angeboten, Kompetenzen zu 
erlangen, außergerichtlich Konflikte zu lösen und 
entstandenen Schaden wiedergutzumachen 
und damit eine fördernde Perspektive zu erar-
beiten. Auch in Krisensituationen, vor allem zur 
Haftvermeidung, ist die Jugendgerichtshilfe zu-
ständig. Zur kriminalpräventiven Wirkung werden 
in Netzwerken und in der Zusammenarbeit mit 
freien Trägern Angebote vorgehalten.
Referat Wirtschaftliche Jugendhilfe
Dieses Referat setzt Jugendhilfemaßnahmen 
nach dem SGB VIII verwaltungsrechtlich und 
finanziell um:
Übernahme von Elternbeiträgen zum Be- 
 such einer Kindertageseinrichtung, 
Übernahme von Differenzbeträgen bei Al- 
 leinerziehenden und Geschwistern an die 
 Träger der Einrichtungen,
Kostenübernahme für ambulante und teil- 
 stationäre Erziehungshilfen sowie stationäre 
 Hilfen in einem Heim oder einer Pflegefamilie,
Heranziehung Unterhaltsverpflichteter zu 
 den Kosten laufender Hilfen,
Verhandlung von Entgelten mit Anbietern 
 von Jugendhilfeleistungen im ambulanten 
 und stationären Bereich.
Referat Bildung und ÖPNV
Sachgebiet Schulen, Kultur und Sport 
Die Hauptaufgabe des Sachgebiets Schulen, 
Kultur und Sport liegt in der technisch-orga-
nisatorischen Sicherstellung des laufenden 
Betriebes der Schulen in Trägerschaft des 
Landkreises. Des Weiteren werden im Sach-
gebiet die Schulnetzplanung des Landkreises 
fortgeschrieben sowie die Überwachung der 
Schulpflicht wahrgenommen. Die Aufgaben 
im Zusammenhang mit der Förderung im kul-
turellen und sportlichen Bereich zählen eben-
so dazu wie Ausbildungsförderung aufgrund 
des Bundesausbildungsförderungsgesetzes 
(BAföG).
In Umsetzung des § 23 des Schulgesetzes 
für den Freistaat Sachsen nimmt der Land-
kreis für bestimmte Einrichtungen (Berufliche 












tsowie Kreismedienstelle) die Aufgaben des 
Schulträgers wahr. Dazu gehören u. a. 
 die Ausstattung mit den notwendigen Lehr- 
 und Lernmitteln, 
 Bildungsgutscheine für Kompetenzzentren 
 Berufliche Schulen, 
 Zusammenarbeit mit Kreisschülerrat/Kreis- 
 elternrat, 
 Organisation und vertragliche Gestaltung 
 des Einsatzes der Bundesfreiwilligen und 
 deren Einsatzstellen, 
 Organisation und vertragliche Gestaltung 
 der Ferienbetreuung für die Schüler der 
 Schulen für geistige Behinderung, 
 Sicherstellung der Ganztagsbetreuung im 
 Förderschulbereich und Zusammenarbeit 
 mit den freien Trägern 
Ausbildungsberatung „Grüne Berufe“
Das Sächsische Landesamt für Umwelt, Land-
wirtschaft und Geologie überwacht als zustän-
dige Stelle die Durchführung
 der Berufsausbildungsvorbereitung
 der Berufsausbildung und
 der beruflichen Bildung
und fördert diese durch Beratung der an der 
Berufsausbildung beteiligten Personen. Es 
hat zu diesem Zweck Berater/innen nach 
§ 76 BBiG in den Landratsämtern bestellt. 
Diese beraten in Fragen landwirtschaftlicher 
Aus- und Fortbildung, zudem überwachen sie 
die Berufsausbildung und Zusammenarbeit 
mit den Ausbildungsbetrieben und Berufs-
schulen der Landwirtschaft und des Garten- 
baus.
Sachgebiet Schülerbeförderung und ÖPNV
Schülerbeförderung
Der Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebir-
ge ist gemäß § 23 Abs. 3 des Schulgesetzes für 
den Freistaat Sachsen im Kreisgebiet Träger der 
notwendigen Schülerbeförderung auf dem Schul-
weg zu öffentlichen Schulen und zu staatlich ge-
nehmigten Ersatzschulen freier Träger. Darüber 
hinaus organisiert und finanziert der Landkreis 
die notwendige Beförderung der Schüler auf der 
Grundlage der Satzung zur Schülerbeförderung. 
Diese Satzung regelt die Anspruchsberechtigung 
der notwendigen Beförderungsleistungen sowie 
das Verfahren der Kostenerstattung für Fahrten 
von Schülern auf dem Schulweg vom und zum 
stundenplanmäßigen Unterricht. 
ÖPNV
Der Landkreis ist Mitglied im Zweckverband 
Verkehrsverbund Oberelbe (Z-VOE) und wen-
det im gesamten Gebiet den VVO-Verbundta-
rif an. Der Z-VOE ist für den Schienenperso-
nennahverkehr (SPNV) verantwortlich, er wird 
durch die Deutsche Bahn AG, die Sächsische 
Dampfeisenbahngesellschaft mbH bzw. die 
Städtebahn Sachsen AG betrieben.
Der Landkreis ist Aufgabenträger für den stra-
ßengebundenen ÖPNV. Er beauftragt im Rah-
men von Verkehrsverträgen mit der Erbringung 
des Busverkehrs:
 die Oberelbische Verkehrsgesellschaft mbH 
 (OVPS)
 die Regionalverkehr Dresden GmbH (RVD)













t Sozial- und Ausländeramt
Referat Sozialhilfe
Sozialhilfe tritt ein, wenn Menschen, die in ei-
ner besonderen Lebenssituation infolge von 
Krankheit, Pflegebedürftigkeit, hohem Alter 
oder bei besonderen sozialen Schwierigkeiten 
Unterstützung benötigen und/oder für ihren ei-
genen Lebensunterhalt nicht mehr selbst sor-
gen können.
Finanzielle Leistungen werden insbesondere 
als Hilfe zum Lebensunterhalt sowie als Grund-
sicherung im Alter und bei Erwerbsminderung 
gewährt. Auch pflegebedürftige Personen in 
Einrichtungen können unter den Vorausset-
zungen des Sozialgesetzbuches Leistungen 
der Sozialhilfe erhalten.
Zur Überwindung besonderer sozialer Schwie-
rigkeiten sind zudem finanzielle Hilfen, Sach-
leistungen oder persönliche Hilfe in Form von 
Beratung und Begleitung je nach individuellem 
Bedarf möglich.
Die Betreuungsbehörde berät und unterstützt in 
allen Fragen der rechtlichen Betreuung. Unter 
Betreuung im Sinne des Betreuungsrechts ver-
steht man die rechtliche Vertretung einer volljäh-
rigen Person, die aufgrund einer psychischen 
Krankheit oder einer körperlichen, geistigen 
oder seelischen Behinderung nicht in der Lage 
ist, ihre Angelegenheiten allein zu besorgen.
Anspruchsberechtigt für das Bildungs- und 
Teilhabepaket sind Familien mit Kindern und 
Jugendlichen (bis max. 25 Jahre), die Leistun-
gen der Grundsicherung für Arbeitssuchende 
(Hartz IV), Sozialhilfe, Kinderzuschlag nach 
dem Bundeskindergeldgesetz, Wohngeld oder 
Leistungen nach dem Asylbewerberleistungs-
gesetz erhalten.
Referat Eingliederungs- und Behindertenhilfe
Wer nicht nur vorübergehend körperlich, geis-
tig oder seelisch wesentlich behindert ist oder 
wem eine solche Behinderung droht, hat, so-
weit die Hilfe nicht von einem vorrangig ver-
pflichteten Leistungsträger erbracht wird, An-
spruch auf Leistungen der Eingliederungshilfe. 
Die Aufgaben der Eingliederungshilfe sind eine 
drohende Behinderung zu verhüten, eine Be-
hinderung oder deren Folgen zu beseitigen 
oder zu mildern 
und die behin-
derten Men-



























































tLeistungen der Hilfe zur Pflege werden bei ent-
sprechendem Bedarf einkommensabhängig, 
ergänzend zu den Leistungen der Pflegekas-
sen erbracht.
Im Bereich des Schwerbehindertenrechts 
werden neben der Feststellung, dass eine 
Behinderung vorliegt, auch deren Ausmaß 
beurteilt und der Grad der Behinderung (GdB) 
festgelegt sowie die Merkzeichen für die Inan-
spruchnahme von Nachteilsausgleichen ver-
geben. Die Feststellungen werden im Schwer-
behindertenausweis eingetragen. Finanzielle 
Leistungen werden als Nachteilsausgleiche 
nach dem Landesblindengeldgesetz bzw. 
als Blindenhilfe nach dem Sozialgesetzbuch 
XII gewährt. Die Feststellung des Ruhens der 
Schulpflicht nach dem sächsischen Schulge-
setz gehört ebenfalls zu den Aufgaben des 
Referates.
 
Referat Sonstige Soziale Leistungen
Hier können folgenden Sozialleistungen bean-
tragt werden:
 Leistungen nach dem Bundeselterngeld- 
 und Elternzeitgesetz (BEEG) bzw. dem 
 Sächsischen Landeserziehungsgeldgesetz 
 (SächsLErzGG)
 Leistungen nach dem Wohngeldgesetz 
 (WoGG)
 Finanzielle Unterstützung von Schülern bei 
 notwendiger auswärtiger Unterbringung 
 nach der SächsUVO
 Leistungen nach dem Unterhaltssicherungs- 
 gesetz (USG)
 Leistungen nach dem Beruflichen Rehabili- 
 tierungsgesetz (BerRehaG)
Referat Ausländer- und Asylrecht
Das Referat Ausländer- und Asylrecht ist für 
aufenthalts- und passrechtliche Maßnahmen 
gegenüber ausländischen Staatsangehörigen 
zuständig. Dazu gehören:
 Erteilung von Erlaubnissen nach dem Ge- 
 setz über den Aufenthalt, die Erwerbstätig- 
 keit und Integration von Ausländern im Bun- 
 desgebiet (AufenthG),
 Aufenthaltsregelung für EU-Bürger nach 
 dem Gesetz über die allgemeine Freizügig- 
 keit von Unionsbürgern (FreizügG/EU),
 aufenthaltsrechtliche Integration von Auslän- 
 dern mit Daueraufenthalt,














t  Durchführung von Visa-Verfahren in Zusam- 
 menarbeit mit den deutschen Auslandsver- 
 tretungen für Aufenthalte in der Bundesre- 
 publik Deutschland,
 Durchsetzung des Asylgesetzes,
 Durchführung aufenthaltsbeendender Maß- 
 nahmen.
Auf Antrag können Ausländer mit langjähri-
gem, rechtmäßigem Aufenthalt im Bundesge-
biet bei Erfüllung bestimmter Voraussetzungen 
die deutsche Staatsangehörigkeit erwerben. 
Über diese Einbürgerungsanträge wird im 
Bereich Staatsangehörigkeits- und Personen-
standsangelegenheiten des Referates ent-
schieden.
Referat Asylleistung und Unterbringung
Als Unterbringungsbehörde ist der Landkreis 
zuständig für die Aufnahme, Unterbringung 
und Verteilung von Asylbewerbern nach dem 
Asylgesetz und in diesem Zusammenhang 
für die Schaffung und Betreibung von Unter-
bringungseinrichtungen in Form von Gemein-
schaftsunterkünften und sonstigen Unterkünf-
ten, z. B. Wohnungen.
Der Bereich Asylleistung ist zuständig für die 
Umsetzung des AsylbLG. Im AsylbLG wird ge-
regelt, welche sich tatsächlich in Deutschland 
aufhaltenden Ausländer leistungsberechtigt 
sind und welche Leistungen ihnen zustehen. 
Mit den gewährten Leistungen wird u. a. der 
notwendige Bedarf an Ernährung, Kleidung 
und Gesundheitspflege abgesichert. Darüber 
hinaus wird auch die Gewährung von Leistun-
gen bei Krankheit, Schwangerschaft und Ge-
burt geregelt.
Referat Soziale Integration
Das Referat Soziale Integration befasst sich 
mit Fragen rund um die Integration von Zuge-
wanderten. Ziel des Referates ist es, das ge-
sellschaftliche Engagement vor Ort zu stärken, 
zu vernetzen und zusammenzuführen. Dabei 
soll die Integration von Personen mit Migrati-
onshintergrund in allen Lebensbereichen ver-
bessert werden. Für folgende Arbeitsschwer-
punkte ist das Referat Soziale Integration 
zuständiger Ansprechpartner:
Koordinierung der Flüchtlingssozialarbeit,
Koordination der Bildungsangebote für Neu- 
 zugewanderte,
Stärkung der kommunalen Integrationsar- 
 beit vor Ort in den Kommunen,
Förderung des Ehrenamtes im Bereich der 
 Flüchtlingsarbeit,
Förderung der sozialen Arbeit und Integra- 
 tion,
Schaffung und Koordinierung von Arbeits- 
 gelegenheiten (AGH) für Asylsuchende,
Verbesserung der Zugangschancen der 



















tzAmt für Gesundheits- und Verbraucherschutz
Referat Gesundheitsamt
Sachgebiet Amtsärztlicher Dienst
Aufgabe ist die Erstellung amtsärztlicher Gut-
achten und Zeugnisse, Stellungnahmen und 
Bescheinigungen im Auftrag von Behörden, 
Gerichten, örtlichen und überörtlichen Sozial-
hilfeträgern (Eingliederungshilfen für behinder-
te Menschen) sowie in besonderen Fällen für 
Privatpersonen (z. B. Prüfungsbefreiung). Für 
Tätigkeiten im Lebensmittelbereich wird die 
Erstbelehrung nach § 42 und § 43 Infektions-
schutzgesetz durchgeführt. 
Sachgebiet Sozialpsychiatrischer Dienst
Der Dienst bietet Erwachsenen in schweren 
seelischen Belastungs- und Konfliktsituati-
onen, vor allem aber chronisch psychisch 
Kranken, psychisch Behinderten sowie deren 
Angehörigen Rat, Hilfe und Unterstützung. 
Es werden Menschen betreut und beraten, 
die aus eigener Kraft zu den üblichen Versor-
gungssystemen, wie Ambulanzen oder nieder-
gelassenen Ärzten, keinen Zugang finden. Ziel 
ist eine möglichst selbständige Lebensführung 
der Betroffenen in ihrem gewohnten Lebens-
umfeld, eine Vermeidung stationärer Klinikauf- 
enthalte sowie die Stabilisierung der Lebens-
situation. Die Leistungen des Dienstes sind für 
alle Bürger kostenfrei und auf Wunsch anonym 
möglich. Sie unterliegen der Schweigepflicht. 
Alle Gespräche werden vertraulich behandelt.
Sachgebiet Hygiene
Gesundheitliche Beeinträchtigungen oder 
Schädigungen des Menschen gilt es zu ver-
meiden bzw. zu beseitigen. Schwerpunkte im 
Sachgebiet Hygiene sind die Verhütung und 
Bekämpfung von Infektionskrankheiten, die 
hygienische Überwachung öffentlicher Einrich-
tungen (Krankenhäuser, Kliniken, Pflegeheime, 
Kitas, Schulen, Bäder, Beherbergungsstätten), 
Trink- und Badegewässerhygiene sowie Um-
weltmedizin. Hier erfolgen auch die Beratung 





























tz Sachgebiet Sozialmedizinischer Dienst
Menschen mit gesundheitlichen Problemen, 
unabhängig von Alter, finanzieller Situation oder 
Staatsangehörigkeit bietet der Dienst Hilfestel-
lungen an. Darüber hinaus gilt es individuelle 
Notlagen, Benachteiligungen und Ausgrenzun-
gen abzubauen sowie Eigenverantwortung ei-
nes Individuums und damit seines selbststän-
digen Umgangs mit allgemeinen Lebenslagen 
in der Gesellschaft zu fördern.
Wir bieten an:
 Schwangerenberatung und Schwanger- 
 schaftskonfliktberatung
 Beratung zum Thema ungewollte Schwan- 
 gerschaft bei Minderjährigen (Projekt in 
 Schulen)
Psychosoziale Tumorberatung für Betroffene 
 und Angehörige
Prävention eines ungesunden Lebensstils 
 (Projekt in Schulen)
HIV- /AIDS-Beratung für Risikogruppen
Präventionsveranstaltungen in Schulen zu 
 Sexualität, Schutz vor HIV und anderen se- 
 xuell übertragbaren Erkrankungen 
Ansprechpartner für Projekte zur Gesund- 
 heitsförderung (Bewegung, Ernährung, 
 Suchtprävention, Lebenskompetenzförde- 
 rung) in kommunalen Einrichtungen wie z. B. 
 Kitas und Schulen
Sachgebiet Kinder- und Jugendärztlicher Dienst
Mit regelmäßigen Vorsorgeuntersuchungen 
in den Kindereinrichtungen und Schulen leis-
tet der Kinder- und Jugendärztliche Dienst 
seinen Beitrag zur Kindergesundheit. Neben 
der körperlichen Untersuchung stehen die 
Entwicklung des Kindes, aber auch die sozi-
ale und psychische Situation im Mittelpunkt. 
In Gesprächen u. a. mit den Eltern, den Er-
zieherinnen und den Lehrern kann fundiert 
beratend und vorbeugend, also präventiv, auf 
den Lebensweg der Kinder eingewirkt werden. 
Zahnärztliche Untersuchungen in den Kinder-
einrichtungen und Schulen bieten die Möglich-
keit, unabhängig und individuell zum Kariesrisi-
ko und einer eventuellen kieferorthopädischen 
Behandlungsnotwendigkeit zu beraten.




















Referat Lebensmittelüberwachungs- und 
Veterinäramt
Das Referat Lebensmittelüberwachungs- und 
Veterinäramt des Landratsamtes nimmt im We-
sentlichen Landkreisaufgaben, wie Lebensmit-
telüberwachung und Fleischhygiene, Tierschutz, 
Vorbeugung und Bekämpfung von Tierseuchen 
und Zoonosen, Tierarzneimittelüberwachung 
sowie Tierkörperbeseitigung, wahr.
Zu den Aufgaben gehören:
Sachgebiet Lebensmittelüberwachung
 Aufgabe des gesundheitlichen Verbraucher- 
 schutzes ist es, den Menschen vor Gesund- 
 heitsgefahren durch Lebensmittel und Be- 
 darfsgegenstände zu schützen. 
 Kontrollen und Probenentnahmen auf allen 
 Stufen der Lebensmittelproduktion und Ver- 
 arbeitung
 Obligatorische Schlachttier- und Fleisch-
 untersuchung
 Trichinenuntersuchung bei gewerblich ge- 
 schlachteten Schweinen und Wildschweinen
 Entgegennahme und Bearbeitung von Ver- 
 braucherbeschwerden zur Lebensmittel- 
 sicherheit
Sachgebiet Veterinärdienst
 Verhütung und Bekämpfung von Tierseu- 
 chen/Zoonosen, Kontrolle und Koordinie- 
 rung der Überwachungsprogramme
 Überwachung von Handel und Transport mit 
 Tieren
 Kontrolle der Anwendung und Nachweis- 
 führung von Tierarzneimitteln und Tierimpf- 
 stoffen
 Bearbeitung von Tierschutzanzeigen
 Überwachung der gesetzlichen Vorgaben 
 und Normen im Tierschutz, Vollzug des Tier- 
 schutzrechtes
 Überwachung der Entsorgung und Verwer- 



























ng Amt für Sicherheit und Ordnung
Das Amt für Sicherheit und Ordnung nimmt 
im Wesentlichen die Aufgaben des Landkrei-
ses als Kreispolizeibehörde nach dem Sächsi-
schen Polizeigesetz wahr sowie Aufgaben zum 
Schutz der Bevölkerung.
Es übt unter anderem die Fachaufsicht über 
die Ortspolizeibehörden, die Meldebehörden 
und die Standesämter im Landkreis Sächsi-
sche Schweiz-Osterzgebirge aus. Darüber hi-
naus obliegen dem Amt die Prüfung örtlicher 
Polizeiverordnungen sowie die Entscheidung 
über Widersprüche zu polizeirechtlichen Verfü-
gungen der Ortspolizeibehörden.
Stabsstelle Kreisbrandmeister
Die Stabsstelle wird durch einen hauptamtli-
chen Kreisbrandmeister geführt. Hauptaufga-
be bildet die Beratung und Unterstützung der 
kreisangehörigen Gemeinden bei der Erfüllung 
ihrer Aufgaben als örtliche Brandschutzbe-
hörden. Dazu gehören die Überprüfung der 
Aufstellung, Ausrüstung, des Leistungsstands 
und der Einsatzbereitschaft der Feuerwehren 
der örtlichen Brandschutzbehörden sowie die 
Ausübung der Rechtsaufsicht über die Aufga-
benerfüllung im Brandschutz. 
Referat Katastrophenschutz
Wesentliche Aufgabenschwerpunkte sind die 
Analysen zu gemeindeübergreifenden Risiko- 
und Gefährdungsschwerpunkten, die Planung, 
Durchführung und Auswertung von Übungen, 
die Schaffung besonderer Führungseinrichtun-
gen für den Katastrophenfall sowie die Fach-
aufsicht über die Aufstellung, angemessene 
Ausbildung, Ausstattung, Unterbringung und 
Einsatzfähigkeit der Kräfte und Mittel für die 
Katastrophenbekämpfung.
Der Landkreis hat eine Katastrophenschutz-Bro-
schüre mit wichtigen und wissenswerten Infor-
mationen herausgegeben. Die komplette Bro-
schüre finden Sie unter www.landratsamt-pirna.
de/katastrophenschutzbroschuere.html.
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Das Referat unterstützt die örtlichen Brand-
schutzbehörden bei der Durchführung von 
Brandverhütungsschauen, der Erarbeitung von 
brandschutzfachlichen Stellungnahmen und 
der Erarbeitung der gemeindlichen Einsatzpla-
nung. Ebenfalls ist das Referat Brandschutz 
Bewilligungsbehörde für das Feuerwehrfach-
förderprogramm des Freistaates Sachsen. 
Es koordiniert und organisiert die gemeinde-
übergreifende Feuerwehrausbildung und ist 
zuständig für die Erstellung und Fortschrei-
bung der überregionalen Einsatzplanung, der 
Erarbeitung und Auswertung von statistischen 
Erhebungen zum Brandschutz und für Admi-
nistrationsaufgaben der BOS Digitalfunknutzer.
Referat Rettungswesen
Die untere Rettungsdienstbehörde ist Träger 
des bodengebundenen Rettungsdienstes im 
Kreisgebiet. Sie ist zuständig für die Sicherstel-
lung einer bedarfsgerechten Versorgung der 
Bevölkerung mit Leistungen der Notfallrettung 
und des Krankentransportes. Diese Aufgaben 
organisiert, verwaltet, kontrolliert und wertet 
das Referat Rettungswesen aus.
Leistungserbringer im Rettungsdienst sind im 
Landkreis die Hilfsorganisationen Arbeiter-Sa-
mariter-Bund (ASB), Deutsches Rotes Kreuz 
(DRK) sowie Johanniter-Unfall-Hilfe (JUH).
Die notärztliche Versorgung wird durch die „Ar-
beitsgemeinschaft Notärztliche Versorgung“ 
(ARGE NÄV) gewährleistet.
Referat Bußgeldstelle
Das Referat Bußgeldstelle ist für die Verfolgung 
und Ahndung von Verkehrs- und sonstigen 
Ordnungswidrigkeiten, welche in den Zustän-
digkeitsbereich des Landkreises fallen, zu-
ständig.  Neben dem Erlass von Verwarn- und 
Bußgeldern sowie der Versendung von Anhö-
rungs- und Zeugenfragebögen liegen insbe-
sondere die Bearbeitung von Einsprüchen und 
die Durchsetzung von Fahrverboten im Verant-
wortungsbereich der Bußgeldstelle.
Referat Gewerbe- und Vollzugsdienst
Das Referat Gewerbe- und Vollzugsdienst ist 
in den Rechtsgebieten Jagd- und Waffen-
recht, dem Sprengstoffrecht, dem Makler-, 
Schornsteinfeger- und Heilpraktikerwesen, in 
Angelegenheiten zum Schutz vor gefährlichen 
Hunden sowie dem Versammlungsrecht tätig. 
Zudem ist das Referat auch für die Verkehrs- 
überwachung und die Ermittlungstätigkeit im 
















r Amt für Straßenbau und Verkehr
Referat Straßenbau
Das Referat Straßenbau vertritt den Landkreis 
als Straßenbaulastträger der Kreisstraßen im 
Kreisgebiet, ausgenommen der Ortsdurchfahr-
ten der Großen Kreisstädte Pirna und Freital, 
und ist somit Ansprechpartner für alle Belange, 
die Kreisstraßen betreffen. 
Das Kreisstraßennetz umfasst ca. 560 Kilo-
meter. Im Zuge der Kreisstraßen befinden sich 
etwa 650 Ingenieurbauwerke, wie Brücken 
und Stützwände, sowie mehr als 1.000 Durch-
lässe. Sämtliche Daten werden in einer Daten-
bank erfasst.
Im Referat bildet die Bearbeitung der Straßen-
baumaßnahmen an Kreisstraßen (Aufgaben als 
Straßenbaubehörde) den Schwerpunkt. Dazu 
gehören die Haushaltsplanung und -überwa-
chung, die Fördermittelbearbeitung sowie die 
Grunderwerbsangelegenheiten. Des Weiteren 
bearbeitet das Referat straßenrechtliche Vor-
gänge bezüglich Kreisstraßen, so z. B. Stra-
ßenbenutzungsverträge (u. a. für Leitungen), 
Sondernutzungserlaubnisse (u. a. für Zufahr-
ten) und sonstige Stellungnahmen.
Zudem nimmt das Referat die Aufgaben der 
Unteren Straßenaufsichtsbehörde für Gemein-
destraßen und sonstige öffentliche Straßen wahr. 
Referat Betrieb und Verkehr
Die Hauptaufgabe des Referates Betrieb und 
Verkehr umfasst die Unterhaltung und Instand-
setzung der Bundes-, Staats- und Kreisstra-
ßen im Landkreis. Das zu betreuende Straßen-
netz umfängt 1.300 Kilometer.
Darüber hinaus ist das Referat für die Durch-
führung und Organisation von kleineren und 
mittleren Straßenunterhaltungsmaßnahmen, 
die Anleitung und Kontrolle der Straßenmeis-
tereien, die Beschaffung von Fahrzeugen und 
Geräten sowie Materialien für die Straßenun-
terhaltung und Ausrüstung für Verkehrstechnik 
zuständig.
Durch die vier Straßenmeistereien wird die 
Straßenunterhaltung vor Ort realisiert. Diese 
führen u. a. den Winterdienst, die Grün- und 
Gehölzpflege, die Bauwerksprüfung sowie die 




































Das Referat Verkehrsrecht ist als Untere 
Straßenverkehrsbehörde für den Vollzug der 
Straßenverkehrsordnung (StVO) im Land-
kreis auf den Bundes- Staats- und Kreisstra-
ßen zuständig. In den Territorien der Großen 
Kreisstädte Dippoldiswalde, Freital, Pirna und 
Sebnitz nehmen diese Aufgaben die Ver-
kehrsbehörden der Großen Kreisstädte wahr. 
Die Anordnung von verkehrsregelnden Maß-
nahmen obliegt im kommunalen Straßennetz 
den örtlichen Verkehrsbehörden der Städte 
und Gemeinden.
Außer der Anordnung verkehrsregelnder 
Maßnahmen werden in der Verkehrsbehör-
de Ausnahmegenehmigungen, u. a. für den 
Großraum- und Schwerverkehr, das Sonn- 
und Feiertagsfahrverbot sowie für Verkehrsbe-
schränkungen und -verbote, erteilt.
Erlaubnisse für die vielfältigen Arten von Ver-
anstaltungen im öffentlichen Verkehrsraum, zu 
denen unter anderem Radtourenfahrten, Stra-
ßenfeste, Um- und Aufzüge gehören, erteilt 
ebenso die Verkehrsbehörde.
Für die Bestimmung des Fahrweges nach Ge-
fahrgutverordnung, Personenbeförderung und 
den Güterkraftverkehr ist das Referat Verkehrs-
recht im gesamten Landkreis Ansprechpartner.
Ausnahmegenehmigungen (Parkerleichterun-
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Im Bauamt sind die Referate Bauaufsicht und 
Denkmalschutz zusammengefasst. Das Amt 
ist somit für alle Aufgaben der Unteren Bau-
aufsichtsbehörde sowie der Unteren Denk-
malschutzbehörde zuständig. Es ist Geneh-
migungsbehörde für Baugenehmigungen und 
zudem Ansprechpartner sowie Dienstleister 
für bauwillige Bürger, Kommunen, die Wirt-
schaft und sonstige Einrichtungen des Land-
kreises. 
Untere Bauaufsichtsbehörde
Die Bauaufsichtsbehörde wacht bei der Er-
richtung, Änderung, Nutzungsänderung und 
Beseitigung sowie bei der Nutzung und In-
standhaltung von Anlagen darüber, dass die 
öffentlich-rechtlichen Vorschriften eingehalten 
werden, soweit nicht andere Behörden zustän-
dig sind.
Deshalb arbeitet die Untere Bauaufsichtsbehör-
de eng mit Sachverständigen und Prüfingeni-
euren, zum Beispiel für Standsicherheit und für 
Brandschutz, zusammen. Wichtigste Arbeits-
grundlagen sind das Baugesetzbuch (BauGB), 
die Sächsische Bauordnung (SächsBO) und 
eine Vielzahl weiterer Gesetze und Vorschriften, 
insbesondere technischer Art.
Untere Denkmalschutzbehörde
Im Landkreis gibt es über 8.400 Kulturdenk-
male. Ihre Erhaltung, Pflege und sinnvolle 
Nutzung sichert maßgeblich die regionale Un-































tKulturdenkmale sind vom Menschen ge-
schaffene Sachen, Sachgesamtheiten, Teile 
oder Spuren von Sachen, einschließlich ihrer 
natürlichen Grundlagen, deren Erhaltung auf-
grund ihrer geschichtlichen, künstlerischen, 
wissenschaftlichen, städtebaulichen oder 
landschaftsgestaltenden Bedeutung im öf-
fentlichen Interesse liegt.
Denkmalschutz und Denkmalpflege haben 
die Aufgabe Kulturdenkmale zu schützen und 
zu pflegen, deren Zustand zu überwachen, 
die Abwendung von Gefährdungen und die 
Sicherung und Bergung von Kulturdenkmalen 
zu gewährleisten.
Des Weiteren ist die Untere Denkmalschutz-
behörde für die Erteilung von Bescheinigun-
gen für die Erlangung von Steuervergünsti-
gungen nach dem Einkommensteuergesetz 
und die Bewilligung von Zuwendungen zur 
Erhaltung und Pflege von Kulturdenkmalen 
zuständig.
Immobilienzentrum Sächsische Schweiz
Gartenstraße 35, 01796 Pirna











Aufgabe des Landratsamtes ist die nachhal-
tige Sicherung der Umweltqualität durch den 
Vollzug der Umweltgesetze und Verordnungen. 
Zuständig dafür ist das Umweltamt, das in die 
vier klassischen Fachbereiche des Umwelt-
schutzes: Gewässerschutz, Immissionsschutz, 
Naturschutz und Abfall/Bodenschutz gegliedert 
ist. Auch das Referat Forst gehört dazu.
Mit der Genehmigung von Vorhaben, die den 
Umweltstandards entsprechen, der Überwa-
chung umweltgerechten Handelns und gege-
benenfalls der Ahndung von Verstößen gegen 
die Umweltvorschriften trägt das Umweltamt 
wesentlich zur Sicherung guter Arbeits- und 
Lebensbedingungen für die Bürger einerseits 
und die Sicherung wirtschaftlicher Grundlagen 
sowie der touristischen Attraktivität des Land-
kreises andererseits bei.
Referat Gewässerschutz
Wasser ist das Lebensmittel Nr. 1. – Unter Be-
achtung des Wasserhaushaltsgesetzes und 
des Sächsischen Wassergesetzes ist das Re-
ferat Genehmigungs- und Aufsichtsbehörde 
für fließende und stehende Gewässer sowie 
das Grundwasser, für Trinkwasserschutz-
gebiete, Talsperren und Kleinspeicher, Was-
serkraftanlagen, Wasserwerke und andere 
Wasserversorgungsanlagen, kommunale und 
industrielle Abwasserbehandlungsanlagen und 
Kleinkläranlagen.
Die Mitarbeiter tragen dafür Sorge, dass Ein-
griffe des Menschen in den Wasserhaushalt 
keine gravierenden Folgen hinterlassen, dass 
Trink- und Brauchwasser in der notwendigen 
Qualität und in ausreichender Menge bereitge-
stellt und Abwasser ordnungsgemäß entsorgt
wird, dass unsere Gewässer sauber sind und 
sich wieder natürlich entwickeln können, damit
Schäden und Beeinträchtigungen durch Hoch-
wasser gemindert werden.
Referat Immissionsschutz
Überall dort, wo von Anlagen Luftverunreini-
gungen, Geräusche, Erschütterungen, Ge-
rüche, Licht oder Strahlen (außer radioaktive) 
oder ähnliche Auswirkungen ausgehen, sind 
die Belange des Immissionsschutzes berührt. 
Grundlage der Tätigkeit bildet das Bundes- 
Immissionsschutzgesetz (BImSchG).
Hauptaufgabe ist die Durchführung von Ge-
nehmigungsverfahren zur Errichtung und zum 
Betrieb von Industrieanlagen sowie die Über-



















tmüssen dem Stand der Technik entsprechen 
und sollen so ein hohes Schutzniveau der Um-
welt sicherstellen. Von den Anlagen ausge-
hende Emissionen sind so weit, wie technisch 
möglich, zu minimieren.
Aber auch bei kleineren Anlagen sichern im-
missionsschutzrechtliche Auflagen, zum Bei-
spiel im Baugenehmigungsverfahren, den 
Schutz der Umwelt und der Nachbarschaft, 
z. B.  Lärmgrenzwerte. Auch diese Anlagen 
(Tischlereien, Lackieranlagen, Feuerungsan-
lagen, Sportanlagen u. a.) unterliegen dem 
Immissionsschutzrecht und werden durch die 
Behörde überwacht, z. B. im Beschwerdefall.
Referat Naturschutz
Der Naturhaushalt mit all seinen Komponenten 
(Tiere und Pflanzen, Boden, Wasser, Luft) soll 
vor allem auch als Lebensgrundlage des Men-
schen geschützt werden. Das Referat Natur-
schutz befasst sich daher auf der Basis des 
Bundesnaturschutzgesetzes und des Sächsi-
schen Naturschutzgesetzes nicht nur mit den 
speziellen Schutzgebieten und Schutzobjekten 
nach dem Naturschutzrecht, sondern nimmt 
Einfluss auf die Planung und Durchführung 
von Vorhaben im Sinne der Eingriffsregelung 
oder auch durch  Naturschutzförderung. Ein 
weiteres Aufgabengebiet ist der spezielle Ar-
tenschutz, bei dem die Lebensstätten ge-
schützter Arten zu sichern und auch die Hal-
tung und der Handel mit speziellen Arten zu 
überwachen sind. Auch das Landschaftsbild 
und die Erholungsfunktion der Landschaft sind 
Schutzgegenstand des Naturschutzrechtes. 
Europäische Schutznormen zur Sicherung des 
Netzes Natura 2000 sind über die Umsetzung 
der Fauna-Flora-Habitat- und der Vogelschutz-
richtlinie zu erfüllen.
Referat Abfall/Boden/Altlasten
Jeder Stoff und jeder Gegenstand kann frü-
her oder später Abfall werden. Im Sinne einer 
nachhaltigen Ressourcenschonung für die 
Volkswirtschaft sollen die in den Abfällen ent-
haltenen Wertstoffe möglichst wieder in den 
Stoffkreislauf zurückgeführt oder die bei der 
Verbrennung von Abfällen frei werdende ther-
Wertsto höfe im Landkreis: 
Altenberg (April – Okt.)  Dippoldiswalde 
Freital  Kleincotta  Neustadt
Seit 2018: Die elektronische Sperrmüllkarte








t mische Energie genutzt werden. Sind Verwer-
tungsmaßnahmen nicht möglich, besteht die 
Aufgabe, die Abfälle so zu beseitigen, dass 
das Wohl der Allgemeinheit nicht beeinträch-
tigt wird. Insbesondere bei der Entsorgung 
von gefährlichen Abfällen ist eine lückenlose 
Überwachung erforderlich, um die Umwelt vor 
Gefahren zu schützen.
Den Boden und seine Funktionen entspre-
chend dem Bundesbodenschutzgesetz zu 
schützen und zu erhalten, sind Aufgaben des 
vorsorgenden Bodenschutzes. Schwerpunkte 
sind dabei die Verminderung des Flächenver-
brauchs, insbesondere durch Minimierung der 
Versiegelung, die Überwachung beim Auf- und 
Einbringen von Materialien auf oder in den Bo-
den und der Schutz des Bodens vor Erosion.
Ein weiterer Arbeitsschwerpunkt ist die fach-
liche Begleitung und Überwachung bei der 
Erkundung und Sanierung von Altlasten und 
schädlichen Bodenveränderungen. Oft werden
erhebliche Fördermittel eingesetzt, um mittel- 
und langfristig Gefahren für den Menschen und 
andere Umweltschutzgüter abzuwehren und 
die Flächen in den Naturhaushalt zurückzufüh-
ren oder für eine Nachnutzung aufzubereiten.
Forst
Der Landkreis hat eine Waldfläche von rund 
60.100 Hektar, davon sind 39.800 Hektar 
Staatswald und 20.300 Hektar Privat- und 
Körperschaftswald. 
Die Untere Forstbehörde ist für die Einhaltung 
des Sächsischen Waldgesetzes zuständig. Sie 
hat die Forstaufsicht im Privat- und Körper-
schaftswald. Die Spezialisten der Forstbehörde 
sind an zahlreichen Planungs- und Genehmi-
gungsverfahren, die den Wald betreffen, betei-
ligt. Darüber hinaus sind die Förster auch für 
Aufgaben nach anderen Rechtsvorschriften zu-
ständig, beispielsweise die Überwachung der 
Ernte von Forstsaatgut und die Kontrolle der 
Anzucht von Forstpflanzen in Baumschulen.
Die wichtigste Aufgabe ist die Anliegen der 
Waldnutzer mit den Ansprüchen der Waldbe-
sitzer in Einklang zu bringen. Darüber hinaus 
wachen die Mitarbeiter über die Erhaltung der 
Waldfläche und eine ordnungsgemäße Wald-
bewirtschaftung.
Die Förster informieren Waldbesitzer und die 
Öffentlichkeit über umfangreiche Vorsorge-
maßnahmen zum Schutz von Waldbeständen 
und Einzelbäumen. Durch eine permanente 
Überwachung des Waldes liefern sie wichti-
ge Hinweise zur Erkennung von Risiken durch 
abiotische (Klima, Feuer, Schadstoffeinträge) 
und biotische (Schadinsekten, Mäuse, Wild-












Das Vermessungsamt nimmt die Aufgaben 
der Unteren Vermessungsbehörde gemäß 
§ 2 Abs. 3 des Sächsischen Vermessungs- 
und Katastergesetzes (SächsVermKatG) 
wahr. Es ist zuständig für die Fortführung der 
Daten des Liegenschaftskatasters für das 
Landkreisgebiet mit ca. 200.000 Flurstücken, 
die Bereitstellung von Informationen aus die-






















t Referat Katasterführung mit Geschäftsstelle 
Liegenschaftskataster
Das Referat ist zuständig für die Übermittlung 
von Informationen aus den Datenbeständen 
des Liegenschaftskatasters in analoger oder 
digitaler Form an private Nutzer, Öffentlich be-
stellte Vermessungsingenieure (ÖbVI), Kom-
munen, Behörden und andere Antragsteller 
sowie für die Eignungsprüfung der Ergebnis-
se der Katastervermessung und Abmarkung 
und anschließende Änderung und Bekannt-
gabe der Bestandsdaten des Liegenschafts-
katasters.
Referat Katasterentwicklung
Bei der Verfahrensentwicklung wirkt dieses 
Referat mit, es ist zuständig für die Einführung 
und Anwendung neuer Verfahren zur weiteren 
Automatisierung des Liegenschaftskatasters.
Referat Katasterberichtigung
Für die Berichtigung fehlerhafter Daten sowie 
für die Bearbeitung von Anträgen auf Ände-
rung von Daten des Liegenschaftskatasters ist 
das Referat zuständig.
Geschäftsstelle Gutachterausschuss
Der Gutachterausschuss ist ein selbststän-
diges, unabhängiges, im Rahmen seiner Tä-
tigkeit an keinerlei Weisungen gebundenes 
Sachverständigengremium und bedient sich 
einer Geschäftsstelle. Zu den Aufgaben ge-
hören die Erstattung von Gutachten, Führung 
und Auswertung der Kaufpreissammlung, Er-
mittlung von Bodenrichtwerten und sonstiger 
zur Wertermittlung erforderlicher Daten sowie 


















gAmt für Ländliche Entwicklung
Der Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzge-
birge ist überwiegend ländlich geprägt. Ziel ist
es, Identität und Potentiale zu nutzen, diese 
zu entwickeln, um damit auch unter sich än-
dernden gesellschaftlichen, demografischen 
Bedingungen eine Gleichwertigkeit der Le-
bensverhältnisse, den Erhalt sowie die Schaf-
fung von Einkommensquellen, die Zukunftssi-
cherung der ländlichen Gemeinden und eine 
nachhaltige Landnutzung zu erreichen.
Mit der Ländlichen Neuordnung sowie ent-
sprechenden Fördermöglichkeiten stehen da-
für sehr wirksame Instrumente zur Verfügung. 
Das Amt für Ländliche Entwicklung kann mit 
der Stabsstelle Obere Flurbereinigungsbe-
hörde, den Referaten Bodenordnung, dem 
Bereich Agrarstruktur und dem Referat För-
derung sowie der damit gegebenen Kompe-
tenz im Bereich der Landentwicklung vielfältige 
Hilfestellungen für Gemeinden, Unternehmen 
und Bürger bei der Lösungsfindung anbieten.
Die Entwicklung in den ländlichen Bereichen 
ist eng mit der Nutzung von Grund und Boden 
verbunden. Deshalb sind für eine nachhaltige 
ländliche Entwicklung die Möglichkeit einer 
gestaltenden Grundstücksneuordnung (Bo-
denordnung) ebenso wie ein intelligentes Ma-
nagement der Nutzungen (Flächenmanage-
ment) von zentraler Bedeutung. Hier können 
Verfahren nach dem Flurbereinigungsgesetz 
oder nach dem Landwirtschaftsanpassungs-
gesetz notwendige Voraussetzungen für eine 
geordnete und nachhaltige Entwicklung schaf-
fen und entsprechende Vorhaben zielorientiert 
mit umsetzen. Im Zusammenhang mit dem 
Grundstücksverkehrs- und Landpachtgesetz 
sowie dem Waldgesetz (Erstaufforstung) wer-
den Aufgaben der unteren Landwirtschaftsbe-
hörde wahrgenommen, welche auf die Verbes-
serung der Agrarstruktur, die Sicherung der 
land- und forstwirtschaftlichen Betriebe und 
damit auch auf den Erhalt unserer Kulturland-
schaft abstellen.
Die Unterstützung des kommunalen und bür-
gerschaftlichen Engagements bei der Umset-
zung der Ziele der integrierten ländlichen Ent-
wicklung in Projekten der Dorfentwicklung, der 
Ländlichen Neuordnung, der Grundversorgung 
und des Tourismus kann aktiv insbesondere 
auch über Fördermittel der Richtlinien LEADER 






































t Amt für Immobilien- und Baumanagement
Das Amt für Immobilien- und Baumanage-
ment umfasst die Referate Baumanagement 
und Immobilienmanagement und ist für alle 
Aufgaben im Zusammenhang mit der bau-
lichen Errichtung, Erweiterung, Sanierung 
und Instandhaltung sowie der Bewirtschaf-
tung der landkreiseigenen und angemieteten 
Liegenschaften zuständig. 
Diese umfassen im Wesentlichen
 die Verwaltungsliegenschaften des Land- 
 ratsamtes
 mehrere Förderschulen, Gymnasien und Be- 
 rufliche Schulzentren sowie
 sonstige Liegenschaften und die Sonder- 
 sportanlagen (z. B. die Rennschlitten- und 
 Bobbahn in Altenberg).
Referat Baumanagement
Das Referat Baumanagement ist verantwort-
lich für die Vorbereitung und Realisierung von 
sämtlichen Baumaßnahmen. 
Neben Neu- und Erweiterungsbauten gehören 
auch die Wartung, Instandhaltung, Moderni-
sierung und Werterhaltung an bzw. in den be-
stehenden Gebäuden, technischen Anlagen 
und Außenanlagen zum Aufgabengebiet. 
Aufgabenbestandteil ist dabei auch die Bean-
tragung und der Abruf von Fördermitteln und 
die Erstellung der Verwendungsnachweise.
Referat Immobilienmanagement
Im Referat Immobilienmanagement erfolgt die 
Bewirtschaftung kreiseigener und angemiete-
ter Liegenschaften.
Der Aufgabenbereich umfasst:
Infrastrukturelle Sicherstellung des Dienst- 
 betriebes im Rahmen der Verwaltung, 
 Bewirtschaftung der Verwaltungsgebäude 
 des Landratsamtes, der Schulgebäude und 
 sonstigen Liegenschaften
Erfassung und Bewertung des unbewegli- 
 chen Anlagevermögens des Landkreises 
 (außer Kreisstraßen und Naturschutzflächen)
Vermarktung landkreiseigener Liegenschaf- 
 ten
Abschluss von grundstücksrechtlichen Ver- 
 trägen (Miet-, Pacht-, Erbbaurechts- und 
 Kaufverträge), z. B. Vermietung von Räumen 
 der landkreiseigenen Liegenschaften, Schu- 
 len und Turnhallen.
Eigentümervertretung für alle grundstücks- 
 rechtlichen Angelegenheiten (u. a. Vermes- 
 sung, Grunddienstbarkeiten)
Bestellung von gesetzlichen Vertretern für 
 unbekannte Eigentümer von im Landkreis 
 befindlichen Grundstücken einschließlich 
 der Genehmigung und Kontrolle von Rechts- 
 geschäften dieser Vertreter gemäß Art. 233 









· Überlassung von Räumen 
 der öffentlichen Verwaltung 
 und schulischen Einrich- 
 tungen in Trägerschaft des 
 Landkreises
Kontakt:

























Seit mehr als zwanzig Jahren bildet das 
Landratsamt erfolgreich aus. Während der 
praktischen Berufsausbildung werden die 
Auszubildenden in den verschiedenen Äm-
tern eingesetzt, so dass sie einen guten Ein-
blick in die Vielfalt der Verwaltung erhalten. 
Der Verwaltungssitz im Schloss Sonnenstein 
bietet mit seiner modernen Ausstattung einen 
optimalen Ausbildungsort. Gute Leistungen, 
Freude am Arbeiten mit Bürgerinnen und 
Bürgern sowie angemessene Umgangsfor-
men sind für die berufliche Tätigkeit in einer 
Behörde unerlässlich und Voraussetzungen 
für die anspruchsvolle Ausbildung im Land-
ratsamt.




 Fachangestellte/r für Medien und 
 Informationsdienste – Fachrichtung Archiv
 Vermessungstechniker/in – 
 Fachrichtung Vermessung und
 Straßenwärter.
Weiterhin sind wir anerkannte Praxispartner für 
folgende Studiengänge:
 Bachelor-Studiengang Soziale Arbeit (Sozi- 
 ale Dienste) an der Berufsakademie Sach- 
 sen, Staatliche Studienakademie Breiten- 
 brunn und
 Bachelor-Studiengang Allgemeine Verwal- 
 tung an der Hochschule für öffentliche Ver- 
 waltung und Rechtspflege, Fortbildungszen- 
 trum des Freistaates Sachsen in Meißen.
Wir bieten den Auszubildenden:
 eine breitgefächerte Ausbildung 
 vielfältige Aufgaben 
 zusätzliche Fortbildungsangebote 



















Zwei Unternehmen wachsen zusammen zur:
Sanft mobil in der Sächsisch-Böhmischen 
Schweiz! Unter diesem Motto erbringt die 
OVPS als eines der größten Personenbeför-
derungsunternehmen im Landkreis Sächsi-
sche Schweiz-Osterzgebirge vorrangig im 
öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV) viel-
fältige Leistungen. Ihre drei Betriebe befinden 
sich in Pirna, Bad Schandau und Sebnitz.
In ihren beiden Servicebüros können sich die 
Fahrgäste über das Fahrtenangebot und die 
Tarife informieren sowie ihre Fahrscheine und 
Fahrplanbücher erwerben.
Mit 97 Bussen fährt die OVPS über sieben 
Millionen Fahrgäste im Jahr zur Arbeit, zur 
Schule, zum Ausgangspunkt einer Wande-
rung und nach Hause. Dabei legen die Busse 
auf neun Stadt- und 30 Regionalverkehrslini-
en über fünf Millionen Kilometer zurück.
In der Sommersaison erhalten touristisch re-
levante Buslinien ein zusätzliches Fahrtenan-
gebot: Die Fahrrad- und Wanderbus-Linien 
fahren an Wochenenden und Feiertagen ohne 
Umstieg in die schönsten Regionen der Säch-
sisch-Böhmischen Schweiz.
Als größter Binnenfährbetrieb Deutschlands 
unterhält die OVPS zehn Motorschiffe, die 
täglich acht Fährstellen zwischen Heidenau 
und der tschechischen Grenze bedienen. In 
der Saison verbindet das Wanderschiff 4-mal 
täglich Bad Schandau, Krippen, Schmilka 
und H ensko.
Mit der Kirnitzschtalbahn ist die OVPS zudem
der kleinste Straßenbahnbetrieb in Deutsch-
land. Europaweit sogar der einzige, der einen 
Nationalpark bedient.
Seit 1898 im Dienst, ist die „Elektrische“ ein 
beliebtes Ausflugsziel. Jährlich genießen tau-
sende Besucher die nostalgische Fahrt durch 
das romantische Kirnitzschtal.
Am 1. Mai, Pfingsten, zum Kirnitzschtalfest 
und am 3. Oktober ergänzen die Museums-
wagen aus den Jahren 1926 und 1938 den 























Auch im Gebiet des Osterzgebirges brin-
gen die über 100 Busse der Regionalverkehr 
Dresden GmbH jährlich knapp zwölf Millionen 
Fahrgäste an ihr Ziel. Diese Leistungen wer-
den ebenfalls hauptsächlich im öffentlichen 
Personennahverkehr (ÖPVN) erbracht. Dabei 
verkehren die Busse auf zahlreichen Regional-
buslinien im westlichen Teil des Landkreises, 
auf Stadtverkehrslinien in Freital und Dippoldis-
walde sowie als ein- und ausfahrende Linien in 
die Landeshauptstadt Dresden. Die Betriebs-
höfe befinden sich in Dresden, Dippoldiswal-
de, Freital und Altenberg. Zwei Servicebüros 
stehen Fahrgästen für Auskünfte zum Fahrten-
angebot und Tarifen sowie zum Fahrscheiner-
werb zur Verfügung.
Neben den alltäglichen Fahrtzielen wie Ar-
beit, Schule oder Lehre lassen sich entlang der 
RVD-Buslinien auch viele lohnenswerte Aus- 
flugsziele gut erreichen. Wanderungen durch den 
Tharandter Wald oder den Rabenauer Grund 
sind ebenso möglich wie ein Ausflug an die Tal-
sperre Malter. Die Urlaubsregion Altenberg ist 
mit der Linie 360 hervorragend von Dresden aus 
erreichbar. In der Saison verkehrt zudem der Ski- 
und Wanderbus 374, der die Fahrgäste in der 
Urlaubsregion Altenberg zu den Ski-Liften und 
Loipen oder zum Ausgangspunkt einer Wande-
rung bringt. Mit der grenzüberschreitenden Linie 
398 sind die tschechischen Kurorte Teplice und 
Dubí mehrmals täglich gut erreichbar.
Um die Region Oberelbe noch besser mit Bus-
sen zu erschließen gingen am 10. Juni 2018 
die ersten Plusbus-Linien des Verkehrsverbun-
des Oberelbe (VVO) in Betrieb. Zunächst brin-
gen die Buslinien 333, 348 und 388 den neuen 
Service mit festen Taktzeiten und kurzen Über-
gängen zum Zug mit sich. 
Neben den komfortablen Bussen kann übri-
gens auch ein liebevoll wiederaufgebauter Old-
timerbus (IFA H6 B/L) gemietet werden. 
Ab dem 1. Januar 2019 wird aus OVPS 

















Fotos: RVD, Lars Neumann
Anzeige
Regionalverkehr Sächsische Schweiz-Osterzgebirge GmbH
www.helios-gesundheit.de
Das Helios Klinikum Pirna ist ein spezialisiertes ambulantes und stationäres Gesundheitszentrum im Landkreis Sächsische 
Schweiz – Osterzgebirge. Als Krankenhaus der Regelversorgung mit 390 Betten und 20 Plätzen in der Tagesklinik werden jährlich 
über 18.000 Patienten stationär und mehr als 37.000 Patienten ambulant behandelt. Dabei kümmern sich über 750 Mitarbeiter 
um die kleinsten bis hin zu den betagtesten Patienten – sowohl in den zahlreichen Fachabteilungen als auch bei unseren ambulan-
ten Ärzten des angeschlossenen medizinischen Versorgungszentrums.
– Rezeption/Zentrale Information -0
– Geriatrie und Frührehabilitation -5051
– Innere Medizin
– Gastroenterologie, Hämatologie-Onkologie, 
Palliativmedizin -5051
– Kardiologie, Angiologie, Pulmologie, Intern. Intensiv- 
medizin, Diabetisches Fußbehandlungszentrum -5041
– Chirurgie
– Allgemein-/Viszeralchirurgie, Thoraxchirurgie, 
Koloproktologie, Darmzentrum -5011
– Gefäßchirurgie, Gefäßzentrum -5011
– Unfallchirurgie, Orthopädie, 
Wirbelsäulen-/Handchirurgie -5012
– Endoprothetikzentrum -5012
– Plastische, Rekonstruktive und Ästhetische  
Chirurgie/Handchirurgie -5301
– Gynäkologie, Brustzentrum -5211
– Geburtshilfe, Kreißsaal -2455
– Kinder- und Jugendmedizin -5201
– Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde, Plastische Kopf- 
und Halschirurgie -5031




MVZ Pirna: Hausärzte und ambulante Fachärzte
 – Pirna Sonnenstein (03501) 7118-
– Allgemeinmedizin -6755
– HNO, Wirbelsäulenchirurgie -6001
– Physikalisch-Rehabilitative Medizin, Psychiatrie -6002
– Neurologie -6770
– Chirurgie/D-Arzt (03501) 46 06 70
 – Pirna Copitz (Chirurgie/Unfallchirurgie/ 
D-Arzt, Wirbelsäulenchirurgie) (03501) 49 17 57 
 – Glashütte (Frauenheilkunde und 
Geburtshilfe) (035053) 424 65
 – Heidenau (Urologie, Wirbelsäulenchirurgie) (03529) 52 86 28
 – Neustadt i. Sa. (HNO)  (03596) 60 24 30
 – Stolpen (Allgemeinmedizin) (035973) 263 77
 – Dresden (Urologie) (0351) 286 41 39
Sie erreichen uns unter  (03501) 7118-
Helios Klinikum Pirna
Struppener Straße 13, 01796 Pirna
T (03501) 71 18-0
kontakt.pirna@helios-gesundheit.de
www.helios-gesundheit.de/pirna




Die Helios Weißeritztal-Kliniken mit den modernen Standorten Freital und Dippoldiswalde sind spezialisierte ambulante und sta-
tionäre Gesundheitseinrichtungen im Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge. Von der Geburt bis ins hohe Alter – wir sind 
mit fachlicher Kompetenz und enger fachübergreifender Zusammenarbeit für Sie da und gewährleisten Ihnen die bestmögliche 
Behandlung, egal, ob ambulant, ob als Notfallpatient oder im stationären Bereich.
Gesundheit in jedem Alter – 
Kooperation macht stark 
—
– Rezeption/Zentrale Information -60
– Geriatrie (Altersmedizin) -6232
– Gastroenterologie, Hepatologie, Lungenheilkunde -6341
– Kardiologie (u.a. Herzschrittmacher, Defibrillatoren) -6232
– Diabetologie, Diabetischer Fuß -6232
– Allgemein- und Viszeralchirurgie -6303
– Chirurgie des schweren Übergewichts -6303
– Unfallchirurgie, Orthopädie (u.a. Endoprothetik,  
Hand-, Fuß- und Wirbelsäulenchirurgie) -6263
– Gefäßchirurgie, Angiologie (u.a. Behandlung bei  
Gefäßverschlüssen, Aneuryismen, Krampfaderleiden) -6303
– Kinder- und Jugendmedizin -6708
– Frauenheilkunde und Geburtshilfe -6808
– Anästhesie, Intensivmedizin -6131





Medizinische Klinik Dippoldiswalde (03504) 632-5001
Ambulante Versorgung – MVZ (Poliklinik)
Dippoldiswalde (03504) 632-
– Allgemeinmedizin -5540
– Haut- und Geschlechtskrankheiten -5520
– Kinder- und Jugendmedizin -5530
– Neurochirurgie -5575
Dresden
– Allgemeinmedizin, Orthopädie, Fußchirurgie (0351) 65866450
– Allgemeinmedizin, Neurologie (0351) 414000
– Chirurgie  (0351) 6586402
– Gynäkologie und Geburtshilfe (0351) 4122729
Großenhain 
Chirurgie, Handchirurgie   (03522) 502297
Freital
– Orthopädie (0351) 642036
– Kinder- und Jugendmedizin (0351) 6502889
– Allgemeinmedizin, HNO (0351) 42690530
– Allgemeinmedizin   (0351) 644970
Sie erreichen uns unter (0351) 646-
Klinikum Freital
Bürgerstr. 7, 01705 Freital
Telefon: (0351) 646-60
Klinik Dippoldiswalde


























Asklepios Orthopädische Klinik Hohwald
















     
    
	
	








 	  	 	
   	 ­		 
	
     ­	
	
 	   	
   	  	 

                 


  	 

  








































Johannesbad Raupennest AG & Co. KG  | Rehefelder Straße 18 | 01773 Altenberg | Tel. +49 35056 30-0 | www.raupennest.de
BÄDERLANDSCHAFT & SAUNA 
Eintauchen ins Wohlbefi nden
•  Außenschwimmbecken mit Schwallduschen,
 Sprudelbecken mit Unterwasser-Massageliegen,
 Heißwhirlpool
•  Saunabereich mit vier verschiedenen Saunen
Öff nungszeiten
•  Montag - Freitag    12 – 21 Uhr 
•  Samstag, Sonntag, Feiertag   09 – 21 Uhr
•  Dienstag      Frauensauna
      (außer in den sächsischen Ferien)




























An der Wolfsschlucht 1-2
01731 Kreischa
Klinik I Telefon: 035206 61000













Unsere Ausbildungsangebote sind die Antwort auf die
aktuellen und zukünftigen Anforderungen des Gesundheits-
wesens sowie auf die Bedürfnisse einer sich rasch verän-
dernden Gesellschaft. Die Anbindung unserer Berufsfach-
schulen an die medizinischen Einrichtungen der KLINIK
BAVARIA Kreischa garantiert eine hochqualizierte und
praxisnahe Ausbildung. Wir arbeiten individuell und in
angenehmer Klassenstärke.
Mit den bei uns erworbenen Berufsabschlüssen erhalten
unsere Absolventinnen und Absolventen eine umfassende
Fach- und Handlungskompetenz, die den Grundstein für
einen nahtlosen Übergang ins Berufsleben legt und unseren
Absolventen gute Chancen auf dem






Tel. 035206 5 - 5426
Gesundheits- und Krankenpfleger/-in
Beginn 01.03. und 01.09.
www.pflegeschule-klinik-bavaria.de
pflegeschule@klinik-bavaria.de










Tel. 035206 6 - 4311


















MEDIAN Klinik Bad Gottleuba
Königstraße 39



















Fachkrankenhaus und Rehabilitationszentrum für
Säuglinge, Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene
Unser multiprofessionelles Team lässt sich von dem Grundsatz 
leiten, dass Kinder keine kleinen Erwachsenen sind. Auf Basis der 
täglich praktizierten interdisziplinären Zusammenarbeit von Ärzten, 
P egekräften, Therapeuten der unterschiedlichen Fachrichtungen, 
Sozialarbeitern und Lehrern wird ein ganzheitlich ausgerichtetes 
Behandlungskonzept für die betroffenen Kinder und ihre Angehörigen 
umgesetzt.  
Schulunterricht erhalten die Patienten an der staatlich anerkann-
ten Klinik- und Krankenhausschule, die sich in der Klinik be ndet. 
Eine dem einzelnen Patienten angepasste schulische Förderung in 
Kleingruppen- und Einzelunterricht wird angeboten. Wir sind keine 
Mutter-Kind-Klinik, aber wir befürworten die Mitaufnahme der Eltern, 
weil sie für den Rehabilitationsverlauf und insbesondere die Förde-







7242 KLINIK BAVARIA Zscheckwitz  













www.landratsamt-pirna.de – Suchwort: Städte & Gemeinden
Stadt/Gemeinde Ortsteile/Stadtteile
Altenberg (Stadt) Altenberg, Bärenfels (Kurort), Bärenstein, Falkenhain, Fürstenau, Fürstenwalde, Geising, Gottgetreu,
 Hirschsprung, Kipsdorf (Kurort), Lauenstein, Liebenau, Löwenhain, Müglitz, Neuhermsdorf, Neu-Rehefeld,
 Oberbärenburg, Rehefeld-Zaunhaus, Schellerhau, Waldbärenburg, Waldidylle, Zinnwald-Georgenfeld
Kontakt:  Platz des Bergmanns 2 · 01773 Altenberg · Telefon: 035056 3330 · Fax: 035056 33318
 E-Mail: post@altenberg.de · www.altenberg.de
Bad Gottleuba-  Bad Gottleuba (Kurort), Bahra, Berggießhübel (Kurort), Börnersdorf, Breitenau, Forsthaus,
Berggießhübel (Stadt)  Hellendorf, Hennersbach, Langenhennersdorf, Markersbach, Oelsen, Zwiesel
Kontakt:  Königstraße 5 · 01816 Bad Gottleuba-Berggießhübel · Telefon: 035023 6680 · Fax: 035023 66810
 E-Mail: buergermeister@stadt-bgb.de · www.stadt-badgottleuba-berggiesshuebel.de
Bad Schandau (Stadt) Bad Schandau, Krippen, Ostrau, Porschdorf, Postelwitz, Prossen, Schmilka, Waltersdorf
Kontakt:  Dresdner Straße 3 · 01814 Bad Schandau · Telefon: 035022 5011· Fax: 035022 501140
 E-Mail: buergermeisteramt@stadt-badschandau.de · www.bad-schandau.de
Bahretal Borna, Friedrichswalde, Gersdorf, Göppersdorf, Nentmannsdorf, Niederseidewitz, Ottendorf, Wingendorf 
Kontakt:  Gersdorf Nr. 31 · 01819 Bahretal · Telefon: 035023 62218 · Fax: 035023 69995
 E-Mail: gemeinde@bahretal.de · www.bahretal.de
Bannewitz Bannewitz, Boderitz, Börnchen, Cunnersdorf, Gaustritz, Golberode, Goppeln, Hänichen, Possendorf, Rippien, 
 Welschhufe, Wilmsdorf
Kontakt:  Schulstraße 6 · 01728 Bannewitz · Telefon: 035206 2040 · Fax: 035206 20435













Dippoldiswalde  Ammelsdorf, Berreuth, Dippoldiswalde, Dönschten, Elend, Hennersdorf, Malter, Naundorf, Obercarsdorf,
(Große Kreisstadt) Oberhäslich, Oberpöbel, Paulsdorf, Reichstädt, Reinberg, Reinholdshain, Sadisdorf, Schmiedeberg, 
 Schönfeld, Seifersdorf, Ulberndorf 
Kontakt:  Markt 2 · 01744 Dippoldiswalde · Telefon: 03504 64990 · Fax: 03504 613311
 E-Mail: stadt@dippoldiswalde.de · www.dippoldiswalde.de
Dohma Cotta, Dohma, Goes
Kontakt:  Zum Heideberg 18 · 01796 Dohma · Telefon: 03501 527776 · Fax: 03501 464683
 E-Mail: verwaltung@dohma.de · www.dohma.de
Dohna (Stadt) Borthen, Bosewitz, Burgstädtel, Dohna, Gamig, Gorknitz, Köttewitz, Krebs, Meusegast, Röhrsdorf, 
 Sürßen, Tronitz
Kontakt:  Am Markt 10/11 · 01809 Dohna · Telefon: 03529 563611 · Fax.: 03529 563699
 E-Mail: info@stadt-dohna.de · www.stadt-dohna.de
Dorfhain
Kontakt:  Schulstraße 4 · 01738 Dorfhain · Telefon: 035055 61833 · Fax: 035055 61651
 E-Mail: gemeinde@dorfhain.de · www.dorfhain.de
Dürrröhrsdorf- Dobra, Dürrröhrsdorf-Dittersbach, Elbersdorf, Porschendorf, Stürza, Wilschdorf, Wünschendorf
Dittersbach
Kontakt:  Hauptstraße 122 · 01833 Dürrröhrsdorf-Dittersbach · Telefon: 035026 97510 · Fax: 035026 97530
 E-Mail: sekretariat@duerrroehrsdorf-dittersbach.de · www.duerrroehrsdorf-dittersbach.de
Freital (Große Kreisstadt) Birkigt, Burgk, Deuben, Döhlen, Hainsberg, Kleinnaundorf, Niederhäslich, Pesterwitz, Potschappel, 
 Saalhausen, Schweinsdorf, Somsdorf, Weißig, Wurgwitz, Zauckerode
Kontakt:  Dresdner Straße 56 · 01705 Freital · Telefon: 0351 64760 · Fax: 0351 6476153













Glashütte (Stadt) Bärenhecke, Börnchen, Cunnersdorf, Dittersdorf, Glashütte, Hausdorf, Hermsdorf, Hirschbach,  
 Johnsbach, Luchau, Neudörfel, Niederfrauendorf, Oberfrauendorf, Reinhardtsgrimma, Rückenhain,
 Schlottwitz
Kontakt:  Hauptstraße 42 · 01768 Glashütte · Telefon: 035053 450 · Fax: 035053 47142
 E-Mail: stadtverwaltung@glashuette-sachs.de · www.glashuette-sachs.de
Gohrisch Cunnersdorf b. Königstein, Gohrisch (Kurort), Kleinhennersdorf, Papstdorf
Kontakt:  Neue Hauptstraße 116b · 01824 Gohrisch · Telefon: 035021 6610 · Fax: 035021 66114
 E-Mail: buero@gv-gohrisch.de · www.gohrisch.de
Hartmannsdorf-Reichenau  Hartmannsdorf, Reichenau
Kontakt:  Untere Dorfstraße 82 · 01762 Hartmannsdorf-Reichenau · Telefon: 037326 1265 · Fax: 037326 869769
 E-Mail: post@gemeinde-klingenberg.de
Heidenau (Stadt)
Kontakt:  Dresdner Straße 47 · 01809 Heidenau · Telefon: 03529 5710 · Fax: 03529 571199
 E-Mail: info@heidenau.de · www.heidenau.de
Hermsdorf/Erzgeb.  Hermsdorf/Erzgeb., Neuhermsdorf,  Seyde
Kontakt:  Kirchplatz 2 · 01776 Hermsdorf/Erzgeb. · Telefon: 035057 51210 · Fax: 035057 549517
 E-Mail: gemeinde-hermsdorf.erzg@t-online.de · www.hermsdorf-erzgebirge.de
Hohnstein (Stadt)   Cunnersdorf, Ehrenberg, Goßdorf, Hohburkersdorf, Hohnstein, Kohlmühle, Lohsdorf, Rathewalde, Ulbersdorf, 
 Waitzdorf, Zeschnig
Kontakt:  Rathausstraße 10 · 01848 Hohnstein · Telefon: 035975 8680 · Fax: 035975 86810













Klingenberg Beerwalde, Borlas, Colmnitz, Friedersdorf, Höckendorf, Klingenberg, Obercunnersdorf, Paulshain, 
 Pretzschendorf, Röthenbach, Ruppendorf
Kontakt:  Schulweg 1 · 01774 Klingenberg · Telefon: 035055 6800 · Fax: 035055 680-99
 E-Mail: post@gemeinde-klingenberg.de · www.gemeinde-klingenberg.de
Königstein/Sächs.Schw.  Königstein/Sächs.Schw., Leupoldishain, Pfaffendorf
(Stadt)
Kontakt:  Goethestraße 7 · 01824 Königstein · Telefon: 035021 9970 · Fax: 035021 99733
 E-Mail: post@stadt-koenigstein.de · www.koenigstein-sachsen.de
Kreischa   Babisnau, Bärenklause, Brösgen, Gombsen, Kautzsch, Kleba, Kleincarsdorf, Kreischa, Lungkwitz, Quohren, 
 Saida, Sobrigau, Theisewitz, Wittgensdorf, Zscheckwitz
Kontakt:  Dresdner Straße 10 · 01731 Kreischa · Telefon: 035206 2090 · Fax: 035206 20928
 E-Mail: post@kreischa.de · www.kreischa.de
Liebstadt (Stadt) Berthelsdorf, Biensdorf, Döbra, Großröhrsdorf, Herbergen, Liebstadt, Seitenhain, Waltersdorf
Kontakt:  Kirchplatz 2 · 01825 Liebstadt · Telefon: 035025 5610 · Fax: 035025 56117
 E-Mail: verwaltung@stadt-liebstadt.de · www.stadt-liebstadt.de
Lohmen   Daube, Doberzeit, Lohmen, Mühlsdorf, Uttewalde
Kontakt:  Schloß Lohmen 1 ·  01847 Lohmen · Telefon: 03501 58100 · Fax. 03501 581042
 E-Mail: gemeindeamt@lohmen-sachsen.de · www.lohmen-sachsen.de
Müglitztal   Burkhardswalde, Crotta, Falkenhain, Maxen, Mühlbach, Schmorsdorf, Weesenstein
Kontakt:  Schulstraße 18 · 01809 Müglitztal · Telefon: 035027 5771 · Fax: 035027 5439













Neustadt in Sachsen   Berthelsdorf, Krumhermsdorf, Langburkersdorf, Neustadt in Sachsen, Niederottendorf, Oberottendorf, 
(Stadt) Polenz, Rückersdorf, Rugiswalde 
Kontakt:  Markt 1 · 01844 Neustadt in Sachsen · Telefon: 03596 569201 · Fax: 03596 569280
 E-Mail: stadtverwaltung@neustadt-sachsen.de · www.neustadt-sachsen.de
Pirna (Große Kreisstadt)   Birkwitz, Bonnewitz, Copitz, Cunnersdorf, Graupa, Jessen, Krietzschwitz, Liebethal, Mockethal, Neundorf, 
 Niedervogelgesang, Obervogelgesang, Pirna, Posta, Pratzschwitz, Rottwerndorf, Sonnenstein, Zatzschke,
 Zehista, Zuschendorf
Kontakt:  Markt 1/2 · 01796 Pirna · Telefon: 03501 5560 · Fax: 03501 556266
 E-Mail: info@pirna.de · www.pirna.de
Rabenau (Stadt)   Karsdorf, Lübau, Obernaundorf, Oelsa, Rabenau, Spechtritz
Kontakt:  Markt 3 · 01734 Rabenau · Telefon: 0351 649820 · Fax: 0351 6498211
 E-Mail: sekretariat@stadt-rabenau.de · www.rabenau.net
Rathen, Kurort
Kontakt:  Füllhölzelweg 1 · 01824 Rathen · Telefon: 035024 70671 · Fax: 035024 70255
 E-Mail: info@kurort-rathen.de · www.kurort-rathen.de
Rathmannsdorf Rathmannsdorf, Wendischfähre
Kontakt:  Hohnsteiner Straße 13 · 01814 Rathmannsdorf · Telefon: 035022 42529 · Fax: 035022 41580
 E-Mail: ga_rathmannsdorf@t-online.de · www.rathmannsdorf.de
Reinhardtsdorf-Schöna  Kleingießhübel, Reinhardtsdorf, Schöna
Kontakt:  Waldbadstraße 52d/e · 01814 Reinhardtsdorf-Schöna · Telefon: 035028 80433 · Fax: 035028 80434













Rosenthal-Bielatal  Bielatal, Raum, Rosenthal
Kontakt:  Schulstraße 1 · 01824 Rosenthal-Bielatal · Telefon: 035033 71206 · Fax: 035033 76893
 E-Mail: gemeinde@rosenthal-bielatal.de · www.rosenthal-bielatal.de
Sebnitz Altendorf, Hainersdorf, Hertigswalde, Hinterhermsdorf, Lichtenhain, Mittelndorf, Ottendorf, Saupsdorf,
(Große Kreisstadt)  Schönbach, Sebnitz
Kontakt:  Kirchstraße 5 · 01855 Sebnitz · Telefon: 035971 840 · Fax: 035971 84102
 E-Mail: info@stadtverwaltung-sebnitz.de · www.sebnitz.de
Stadt Wehlen (Stadt)   Dorf Wehlen, Pötzscha, Stadt Wehlen, Zeichen
Kontakt: Markt 5 · 01829 Stadt Wehlen · Telefon: 035024 70413 · Fax: 035024 70434
 E-Mail: stadt-wehlen@t-online.de · www.stadt-wehlen.de
Stolpen (Stadt)  Heeselicht, Helmsdorf, Langenwolmsdorf, Lauterbach, Rennersdorf-Neudörfel, Stolpen
Kontakt:  Markt 1 · 01833 Stolpen · Telefon: 035973 2800 · Fax: 035973 28025
 E-Mail: stadt@stolpen.de · www.stolpen.de
Struppen  Ebenheit, Naundorf, Strand, Struppen,  Struppen-Siedlung, Thürmsdorf, Weißig
Kontakt:  Hauptstraße 48 · 01796 Struppen · Telefon: 035020 70418 · Fax: 035020 70154
 E-Mail: gemeinde@struppen.de · www.struppen.de
Tharandt (Stadt) Fördergersdorf, Grillenburg, Großopitz, Kurort Hartha, Pohrsdorf, Spechtshausen, Tharandt
Kontakt:  Schillerstraße 5 · 01737 Tharandt · Telefon: 035203 3950 · Fax: 035203 37452
 E-Mail: post@tharandt.de · www.tharandt.de
Wilsdruff (Stadt)  Birkenhain, Blankenstein, Braunsdorf, Grumbach, Grund, Helbigsdorf, Herzogswalde, Kaufbach, Kesselsdorf, 
 Kleinopitz, Limbach, Mohorn, Oberhermsdorf, Wilsdruff
Kontakt:  Nossener Straße 20 · 01723 Wilsdruff · Telefon: 035204 4630 · Fax: 035204 463600

















Wirtschaftlich zeichnet sich der Landkreis 
durch einen vielfältigen Branchenmix aus, der 
überwiegend durch kleine und mittlere Unter-
nehmen (KMU) vertreten wird. Die Schwer-
punkte liegen hierbei im Werkzeug-, Maschi-
nen- und Anlagenbau, der Metallverarbeitung 
sowie der Fahrzeugzuliefer- und Kunststoff- 
industrie. 
Das Müglitztal hat durch die ansässige Uh-
renindustrie in Glashütte und die Unterneh-
men der Präzisionsmechanik eine besondere 
Bedeutung erlangt. Hier finden Präzision und 
Tradition eine gute Verknüpfung und Anerken-
nung auf den internationalen Märkten. Dies 
trifft auch zunehmend für den Wirtschafts-
standort Neustadt in Sachsen - Sebnitz zu, 
der sich besonders in den letzten Jahren mit 
dem europaweit größten Reisemobilhersteller 
sowie Autozuliefer- und Landtechnikunter-
nehmen zu einem bedeutenden Beschäfti-
gungs- und Regionalstrukturfaktor im grenz-
nahen Raum entwickelt hat. 
Mit den an den Autobahnen A 4 und A 17 
gelegenen Gewerbegebieten um Wilsdruff 
und Neustadt in Sachsen stehen den Unter-
nehmen eine schnelle Ost-West Verbindung 
und die günstige Lage zur Landeshauptstadt 
Dresden als sehr gute Infrastrukturbedingun-
gen zur Verfügung. Die Ansiedlung größerer 
Unternehmen, wie einem Automobilzuliefe-
rer oder Medizintechnikunternehmen, haben 
zu einer nachhaltig guten Entwicklung des 
Wirtschaftsstandortes Wilsdruff mit positi-
ver Ausstrahlung auf Zulieferunternehmen 
und Kooperationspartner in der umliegen-
den ländlichen Region geführt. Mit weiteren 
interessanten Ansiedlungsflächen in und um 
Freital, Pirna und Dippoldiswalde trägt der 
Landkreis den gestiegenen Investorenanfra-
gen Rechnung. 
Eine besondere wirtschaftliche Bedeutung 
haben die zahlreichen medizinischen Einrich-
tungen im Landkreis erlangt. Sie tragen mit 
einem breiten Leistungsspektrum, von Regel-
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gOrthopädischen Spezialklinik, wesentlich zur 
Wirtschaftsleistung bei.
Sachsenweit weist der Landkreis Sächsische 
Schweiz-Osterzgebirge die größte Dichte an 
Kur- und Erholungskliniken auf. 
Ein weiterer Großteil der Wirtschaft ist vom 
Tourismus geprägt. Beliebte Skigebiete lie-
gen in den Gebieten Altenberg, Geising oder 
Holzhau. Gut erschlossene Wandergebiete 
und Wege im Elbsandsteingebirge, wie zum 
Beispiel der „Malerweg“, oder dem beliebtes-
ten Radweg von Deutschland, dem „Elberad-
weg“, bieten Einheimischen und Touristen 
faszinierende Naturerlebnisse.
BGHLeistung in Edelstahl
Stahl ist der Werkstoff Nummer 1 für Wachstum, Innovation und Umweltschutz. Wir bieten eine praxisorientierte, hochwertige
Berufsausbildung mit besten Chancen für eine Übernahme nach erfolgreichem Berufsabschluss. Auch nach der Ausbildung können
Sie sich durch Weiterbildungen qualifizieren und so Ihre beruflichen Ziele verwirklichen. Wir bilden aus:
Starten Sie Ihre Karriere bei
BGH Edelstahl!








in Freital, Lugau und Lippendorf





















Neben den etablierten Branchen Handwerk, 
Landwirtschaft, Tourismus, Gesundheit 
wächst der industrielle bzw. verarbeitende 
Sektor kontinuierlich durch die Erweiterung 
bzw. Ansiedlung neuer Unternehmen an und 
schafft damit seit Jahren attraktive Arbeits-
plätze. Dieser positive Trend macht sich in 
der seit Jahren sinkenden Arbeitslosenquo-
te bemerkbar. Von zentraler Bedeutung für 
eine nachhaltige Entwicklung der Region ist 
die wachsende Bereitschaft der Unterneh-
men, auch mit Hilfe von Fördermitteln, in den 
Neubau bzw. die Erweiterung von Betriebs-
stätten sowie hochmoderne Anlagen zu in-
vestieren. Zwischen 2013 und 2017 konnten 
damit Investitionen in Höhe von ca. 350 Mil-
lionen Euro getätigt werden, was zum Erhalt 
von rund 4.500 Arbeitsplätzen beitrug. Die 
gute wirtschaftliche Entwicklung der Unter-
nehmen, deren regionale Verbundenheit und 
Engagement für Bildung und Kultur sind Ba-
sis für eine stabile Wirtschaftsentwicklung so-
wie Grundlage für den Erhalt des ländlichen 
Raums als lebenswerter Wohn- und Arbeits-
ort.
Die Nähe zur Landeshauptstadt Dresden als 
Standort für Wissenschaft und Forschung 
und gleichzeitig als Kulturstadt, die reizvolle 
Landschaft sowie vielfältige Freizeit-, Kultur- 























Der Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzge-
birge bietet Naturbegeisterten, Wander- und 
Kletterfreunden wundervolle und romantische 
Landschaften. Jede Region hat ihren beson-
deren Reiz, ganz gleich, ob man sich in den 
Hügeln des Osterzgebirges oder zwischen den 
Sandsteinfelsen der Sächsischen Schweiz be-
findet.
Mitten im Gebiet der Sächsischen Schweiz 
liegt Sachsens einziger Nationalpark. Er wur-
de gegründet, um den einzigartigen Schatz 
für uns und kommende Generationen zu be-
wahren. Das NationalparkZentrum Sächsi-
sche Schweiz in Bad Schandau gehört zu den 
modernsten Naturschutzinformationszentren 
Deutschlands. In Ausstellungen und zahlrei-
chen Erlebnis- und Informationsbereichen ver-
mittelt es einen umfassenden Einblick in die 
Natur des Nationalparks. 
Zwischen Bad Schandau und Saupsdorf mit 
Blick auf die Schrammsteine ist der Panorama-
weg ein beliebter Wanderweg. Mehrmals wur-
de der „Malerweg“ in der Sächsischen Schweiz 
zum „schönsten Wanderweg Deutschlands“ 
gekürt. Die erste grenzüberschreitende Trek-
kingroute „Forststeig Elbsandstein“ führt ge-
übte Wanderer in einer anspruchsvollen Route 
über zwölf Tafelberge und 17 Aussichtspunkte.
Das Elbsandsteingebirge mit seinen 1.100 
Kletterfelsen gilt als Geburtsort des Kletter-
sports. Es bietet neben großen Herausfor-
derungen auch eine einzigartige Kulisse und 
macht dieses Klettergebiet wohl zum attrak-
tivsten und berühmtesten in ganz Sachsen. 
Zu den beliebtesten Radwegen Deutschlands 
zählt der über 1.000 Kilometer lange Elberad-
weg, die 40 Kilometer durch die Sächsische 
Schweiz gehören zu den spektakulärsten Ab-
schnitten.
Im Winter bieten gespurte Loipen, präparier-
te Abfahrten und Winterwanderwege ausge-
dehnte Möglichkeiten, den Winter von seiner 
schönsten Seite kennen zu lernen. Altenberg 
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g birge. Veranstaltungen, wie das Skikjöring oder 
der Schneeskulpturen-Wettbewerb in Neu-
hermsdorf unterstreichen das vielfältige Ange-
bot. Zudem können Wintersportbegeisterte in 
der Eishalle Geising Schlittschuhlaufen oder 
sich an der Sportart Curling ausprobieren. Auf 
der Bobbahn in Altenberg werden jeden Win-
ter internationale und nationale Wettkämpfe 
ausgetragen, einige Welt- und Europameister 
kommen aus der Region. Mutige können auch 
im Gästebob mitfahren, erfahrene Bobpiloten 
bringen Sie sicher ins Ziel. Zur Weihnachts- 
und Faschingszeit laden zahlreiche aufwen-
dige, stimmungs- und phantasievolle Märkte 
sowie Umzüge ein. Legendär sind die Schif-
ferfastnachtsumzüge im oberen Elbtal, wie in 
Prossen. Traditionelles Erzgebirge erlebt der 
Besucher beispielsweise beim Schellerhauer 
Adventsumzug. 
Historisch und kulturell hat der Landkreis eben-
falls einiges zu bieten. Jahrhundertealte Burgen 
und Schlösser können besichtigt werden. Die 
Festung Königstein ist die größte Festungsan-
lage Europas. Einst war dort Johann Friedrich 
Böttger, der Erfinder des europäischen Por-
zellans, inhaftiert. Auf der Burg Stolpen hielt 
August der Starke seine Mätresse, die Gräfin 
Anna von Cosel, für 49 Jahre gefangen.
In Glashütte können Interessierte das Deut-
sche Uhrenmuseum und die Tradition von über 
160 Jahren Uhrmacherkunst bestaunen. Die 
Liebhaber der Ingenieurskunst, von „großen 
und kleinen“ Schienenfahrzeugen - also von 






Wintersport Altenberg (Osterzgebirge) GmbH
Neuer Kohlgrundweg 1 | 01773 Altenberg
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gebenfalls viel zu entdecken. So gilt die Weiße-
ritztalbahn als dienstälteste Schmalspurbahn, 
die weltgrößte Gartenbahnausstellung ist in 
Rathen zu Hause. Vor allem im Osterzgebir-
ge erinnern Besucherbergwerke, Schaustol-
len oder historische Zinnwäschen an das be-
schwerliche Leben und Wirken in dieser Zeit.
Für Theaterbegeisterte lohnt sich ein Ausflug 
zur Felsenbühne Rathen, eine Naturbühne
mit atemberaubender Kulisse.
Zoobesuchern bietet der Wildpark Geising Ab-
wechslung. Im Urzeitpark Sebnitz begeistern 
lebensgroße Dinosaurier- und Urmenschen-
modelle Groß und Klein. Wer die Landschaft 
per Dampfschiff erkunden möchte, kann dies 
auf der Elbe tun, wer die Stille liebt, für den 
ist die Obere Schleuse Hinterhermsdorf ein 
willkommenes Ziel. In der warmen Jahreszeit 
bieten in den Tälern kühle Bäche und Flüsse 
oder Seen, wie die Talsperre Malter und die 
Kiesgrube Birkwitz, Erfrischung.
In der Sächsischen Schweiz und im Osterz-
gebirge können Besucher zwischen einem 
breiten Angebot an Hotels, Pensionen oder 
Ferienwohnungen wählen. Hierbei beraten 
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Tou-
rismusverbandes Sächsische Schweiz (www.



















Im Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzge-
birge leben über die Hälfte der Einwohner in 
ländlich geprägten Gebieten. Das gemeinsa-
me Leben und Arbeiten ist ein bedeutender 
Bestandteil der Entwicklung der ländlichen 
Räume. Diese sind attraktive Wohngegenden 
und bieten lohnenswerte Alternativen zum 
Stadtleben.
Um den ländlichen Raum als Wohn- und Ar-
beitsstätte in den Fokus zu rücken, gibt es För-
derrichtlinien, welche die ländliche Entwicklung 
unterstützen. Insbesondere Förderprogramme 
zur Ländlichen Entwicklung sollen Projektum-
setzungen attraktiver machen.
Auch Ehrenamt und Engagement spielen im 
ländlichen Raum eine bedeutende Rolle. Mit 
verschiedenen Wettbewerben und Aktionen 
sollen die Menschen motiviert werden, sich 
weiterhin innerhalb und außerhalb ihres Dorfes 
zu vernetzen, Kooperationen zu pflegen und 
neu zu gestalten.
Der Landkreis arbeitet sehr eng mit dem Verein 
Landschaf(f)t Zukunft e. V. zusammen, einem 
starken Partner für die regionale Entwicklung. 
Dieser unterstützt den Landkreis in vielen Be-
reichen, angefangen beim Thema Demografie, 
über regionale Entwicklungsstrategien bis hin 
zu einzelnen spezifischen Schwerpunkten der 
Daseinsvorsorge und regionalen Wirtschafts-
kreisläufen. 
Vermarktung regionaler Produkte
An einheimischen Produkten hat unser Land-
kreis einiges zu bieten. Wir arbeiten in dem 
Bereich als Entwickler neuer Ideen sowie als 
Multiplikator und unterstützen die vielseitigen 
Initiativen der Erzeuger. Sie können in unse-
rem Landkreis einige Hofläden mit allerlei re-
gionalen landwirtschaftlichen Produkte finden. 
Ebenso haben wir die Idee des Vereins Land-
schaf(f)t Zukunft e. V. unterstützt, ein Netzwerk 
für die Vermarktung aufzubauen.
In der Datenbank www.gutes-von-hier.org fin-
den Sie nach Produktgruppen sortiert schnell 



































gnahme der Erzeuger oder auch der Hofläden 
in diese Datenbank erfolgt nach verschiedenen 
Kriterien, die beachtet und eingehalten werden 
müssen. Weitere Informationen dazu erhal-
ten Sie beim Landschaf(f)t Zukunft e. V. unter: 
www.landschaftzukunftev.de.
Umgebindehaus
Die Sächsische Schweiz bietet eine Umgebin-
delandschaft, welche durch ihre unverwech-
selbare Architektur der Gebäude geprägt ist. 
Jedes Haus, häufig auch meisterhaft verziert, 
ist ein Unikat. Alljährlich am letzten Sonntag im 
Mai  beteiligen sich Hauseigentümer rege am 
Tag des offenen Umgebindehauses. An die-
sem Tag können Interessierte einen Blick ins 
Innere der im 15./16. Jahrhundert entstande-
nen Häuser werfen und mehr aus dem Leben 
der Bewohner erfahren.
Auf den ersten, flüchtigen Blick gleichen sie 
„normalen“ Fachwerkhäusern. Beim näheren
Hinschauen offenbaren sie eine eigene ar-
chitektonische Welt. Umgebindehäuser sind 
in Europa einmalig und prägen einen ganzen 
Landstrich von der Oberlausitz und Sächsi-
schen Schweiz bis Niederschlesien und Nord-
böhmen. Für dieses Gebiet im Länderdreieck 
von Deutschland, Polen und Tschechien bür-
gert sich zunehmend der Name „Umgebin-
deland“ ein. Weitere Informationen zur Um-
gebindehauslandschaft erhalten Sie bei der 
Stabsstelle Wirtschaftsförderung oder unter:
Landschaf(f)t Zukunft e. V.
Projektkoordinator Joachim Oswald





















g Lust aufs Land
Urlaub und Freizeitgestaltung auf dem Land 
werden immer mehr zum Trend. Der Wunsch
vieler Menschen nach Entschleunigung, nach 
Ruhe und Erholung in der Natur lässt ländliche 
Ziele zunehmend attraktiver werden. 
Vor allem die Sächsische Schweiz und das 
Osterzgebirge locken dabei mit einer atembe-
raubenden Landschaft. Die frische und gesun-
de Luft des Landes zieht viele Menschen an, 
außerdem bietet unser Landkreis umfassende 
und vielfältige Möglichkeiten der Freizeitgestal-
tung und eine Vielzahl von Ausflugsmöglichkei-
ten.

















gBeruf und Bildung - Fachkräftesicherung
Im Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzge-
birge spiegelt sich die Vielfalt der Wirtschafts-
struktur auch in der Ausbildungslandschaft 
wider. So bildet eine Vielzahl regionaler Unter-
nehmen seit Jahren erfolgreich in dualen Aus-
bildungs- und Studiengängen aus. Hierüber 
bietet die Seite www.unternehmensatlas.de 
einen Überblick. Auf dem 
Arbeitsmarkt ist die gute 
wirtschaftliche Entwicklung 
spürbar. Aufgrund des stei-
genden Fachkräftebedarfs in 
vielen Branchen der Region, 
wie dem Hotel- und Gast-
stättengewerbe, Handwerk 
oder der Gesundheitswirt-
schaft, zeichnet sich ein Lehrlings- und Fach-
kräftemangel ab, der sich ohne Gegensteuern 
noch verschärfen wird.  
Daher wurde 2012 die Koordinierungsstelle 
Beruf und Bildung in der Wirtschaftsförderung 
des Landratsamtes etabliert, die als Anlauf-
stelle für die Themen Bildung sowie berufliche 
Qualifizierung sowohl für Unternehmen als 
auch für alle Schulen dient und sich für eine 
frühzeitige Berufs- und Studienorientierung 
einsetzt. Zur nachhaltigen Sicherung der Fach-
kräfte gilt es, Schulen und Unternehmen so zu 
vernetzen, dass Schülerinnen und Schüler die 
Vielfalt der beruflichen Perspektiven im Land-
kreis entdecken und realistische Berufsvor-
stellungen entwickeln können. Dabei verfügt 
der Landkreis seit 2012 über ein Leitbild der 
Berufs- und Studienorientierung. In den letz-
ten Jahren hat er mit der Wirtschaftsförderung 
zahlreiche Veranstaltungen und Maßnahmen 
zur Fachkräftesicherung umgesetzt, um einem 
Fachkräftemangel vorzubeugen. Gute Erfah-
rungen in der Berufs- und Studienorientierung 
können so transparent dargestellt und über-
tragen werden. Davon profitieren die Jugendli-
chen, die frühzeitig in die Praxis regionaler Un-
ternehmen Einblick nehmen können, um eine 
weitgehend genaue Vorstellung vom Wunsch-
beruf entwickeln und bewusster ihre berufliche 
Zukunft planen zu können. Auch Eltern wer-
den in diesen Prozess einbezogen, indem sie 
einen Überblick über die Anforderungen und 
Perspektiven einer Ausbildung oder eines Stu-
diums erhalten. 
Im Gespräch mit den 
Berufsberatern der 
Agentur für Arbeit Pir-
na, einem Partner der 
Koordinierungsstelle 
Beruf und Bildung, er-
folgt die gezielte Be-
ratung zum individu-









· Beruf und Bildung
· Berufsorientierung
· Fachkräfteallianz
















Stabsstelle Strategie- und Kreisentwicklung
Der Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzge-
birge steht wie viele ländlich geprägte Regionen 
vor komplexen Herausforderungen im Span-
nungsfeld zwischen den Folgen des demogra-
phischen Wandels und den finanziellen, aber 
auch personellen Kapazitäten. Die Stabsstelle 
Strategie- und Kreisentwicklung wirkt im Sinne 
der Raumplanung überörtlich und überfachlich 
koordinierend auf ein abgestimmtes Arbeiten 
und damit eine Konzentration der Kräfte hin. 
Sie bildet damit einerseits die Schnittstelle für 
interne Planungen und Konzepte, andererseits 
den Ansprechpartner für raumplanerische The-
men im Außenverhältnis.
Dies bedeutet insbesondere:
Erarbeitung einer abgestimmten Position 
gegenüber Landes- und Regionalplanung, 
mit der die Interessen des Landkreises und 
der kreisangehörigen Kommunen vertreten 
werden,
Zusammenarbeit mit dem Regionalen Pla-
nungsverband Oberes Elbtal/Osterzgebirge,
raumordnerische Stellungnahmen und Ab-
gleich der koordinierten Gesamtstellungnah-
men mit Gesamtstrategie,
Erstellung eines strategischen Handlungs-
programms unter Einbindung interner und 
externer Planungen und Konzepte, insbe-
sondere unter dem Aspekt des demographi-
schen Wandels,
Abstimmung der Planungen und Konzepte 
des Landratsamtes aufeinander mit dem 
Ziel, Doppelarbeit zu vermeiden, geeignete 
strategische Ansätze und deren Implemen-
tierung in Umsetzungsprojekte kontinuier-
lich fortzusetzen, den Fokus auf prioritäre, 
zukunftsfähige und effiziente Leitprojekte ei-
nes breiten fachlichen Spektrums sowie Ver-
knüpfung der Arbeit der Fachämter zu 
legen,
Grenzüberschreitende Zusammenarbeit,
Regionalentwicklung / Bauleitplanung / 
Planfeststellungsverfahren.
GIS-Leitstelle
Die GIS-Leitstelle verwaltet zentral Geodaten 
und Geodatendienste aus allen Bereichen und 
für alle Bereiche der Landkreisverwaltung. Sie 
stellt die Georessourcen verschiedener Da-
tenanbieter für eine behördeninterne Verwen-
dung zur Verfügung und Geodatendienste aus 
internen oder externen Quellen direkt in einem 










































Vorsorge für den Notfall
Wenn der Ernstfall eintritt, sollte jeder Haushalt 
soweit Vorsorge getroffen haben, dass die Ei-
genversorgung für die Dauer von ein bis zwei 
Wochen gesichert ist. Dazu gehört, dass ge-
nügend Lebensmittel eingelagert sind. Denken 
Sie dabei auch daran, dass evtl. erforderliche 
Spezialkost – beispielsweise für Diabetiker oder 
Babys bzw. Kleinkinder, benötigt werden. Zum 
Haushalt gehörende Tiere sollten ebenfalls bei 
der Bevorratung berücksichtigt werden. 
Auch Kerzen, Hygieneartikel und Arznei soll-
ten ausreichend vorrätig sein. Außerdem ist es 
zur umfassenden Information notwendig einen 
Rundfunkempfänger mit Batterien im Haus 
zu haben und für den Fall, dass die Wohnung 
verlassen werden muss, sollte ein Notgepäck 
bereit stehen.
Das gehört in jeden Haushalt – 
Tipps für die Bevorratung für evtl. Notfälle
Lebensmittel:
 Nur Lebensmittel und Getränke bevorraten, 
 die den üblichen Essgewohnheiten der Fa- 
 milie entsprechen. Vorwiegend solche Le- 
 bensmittel, die unbegrenzt oder längerfristig 
 haltbar sind.
 Lebensmittel möglichst kühl, trocken und 
 lichtgeschützt aufbewahren. Auf luftdichte 
 Verpackung achten.
 Lebensmittel mit einer Haltbarkeit von bis 
 zu achtzehn Monaten müssen mit einem 
 Mindesthaltbarkeitsdatum versehen sein. 
 Nicht gekennzeichnete, aber länger haltbare 
 Lebensmittel mit dem Einkaufsdatum be- 
 schriften.
 Nachgekaufte Vorräte nach „hinten“ stellen 
 und die älteren Lebensmittel zuerst aufbrau- 
 chen, bevor ihr Haltbarkeitsdatum über- 
 schritten ist.
 Im Hinblick auf einen möglichen Stromaus- 
 fall vorzugsweise Lebensmittel einlagern, die 
 man auch kalt essen kann.
 Gelegenheit zum Kochen vorbereiten, falls 
 Strom oder Gas ausfallen. Der Handel bietet 
 eine Reihe von Alternativen, wie Camping- 
 gaskocher u. ä. an.
Hygiene:
 Bei Katastrophen oder anderen lang andau- 
 ernden Notfällen sollten alle größeren ver- 
 fügbaren Gefäße, einschließlich Badewan- 
 nen und Waschbecken, mit Wasser gefüllt 
 werden. Mit diesem Wasser sollten Sie spar- 
 sam umgehen; bei längerer Wasserknapp- 
 heit Einweggeschirr und -besteck benutzen, 
 damit das Wasser nicht zum Spülen ver- 
 wendet werden muss. 
 Bevorratetes Wasser kann durch Zusatz von 
 im Campinghandel erhältlichem Entkei- 
 mungsmittel über einen längeren Zeitraum 
 lagerfähig gemacht werden. 
 In Zeiten von Wassermangel bewährt sich 











 Toilettenpapier und Ersatzflüssigkeit. 
 Für viele Handhabungen sind Haushalts- 
 handschuhe geeignet; sie sparen wasser- 
 vergeudendes Händewaschen. Haushalts- 
 papier hilft ebenfalls Wasser zu sparen und 
 ist leicht zu entsorgen. 
 Müllbeutel dienen einer schnellen Abfallbe- 
 seitigung. Sie können auch für längere Zeit 
 Abfälle aufnehmen, wenn z. B. der Müll nicht 
 abgefahren wird.
Hausapotheke:
Alles, was ein DIN-Verbandskasten (nach DIN 
13164 Blatt 2) enthält, von der Mull-Kompresse 
über Verbandsschere, Wunddesinfektionsmit-
tel, Pflaster, Binden, bis hin zum Dreiecktuch, 
empfiehlt sich auch für Ihre Hausapotheke.
Gleiches gilt für Medikamente, die regelmäßig 
eingenommen werden müssen. Dabei ist es 
wichtig, alle flüssigen oder festen Medikamen-
te mit Schachtel und zugehörender Hersteller- 
information aufzuheben und auch die Verord-






 Mittel gegen Durchfall 
 Hautdesinfektionsmittel
 Mückenstich- und Sonnenbrandsalbe
Es ist wichtig, das Verfallsdatum zu beachten. 
Bei mehr als fünf Jahren Haltbarkeit braucht 
der Hersteller kein Verfallsdatum anzugeben. 
In solchen Fällen sollte man sich auf der Ver-
packung das Einkaufsdatum notieren.
Rundfunkgerät:
 Sie benötigen ein Rundfunkgerät, möglichst 
 mit DAB und UKW, das auch für Batteriebe- 
 trieb geeignet ist. 
 Die Haltbarkeit von Batterien ist begrenzt. 
 Herstellungs- und Haltbarkeitsdatum sind 
 auf der Batterie oder Verpackung erkenn- 
 bar. Der Fachhandel gibt auch über alterna- 
 tive Möglichkeiten Auskunft. 
 Legen Sie sich einen ausreichenden Batte- 
 rievorrat an (Achten Sie auf die unterschied- 
 lichen Batteriegrößen!). Wälzen Sie den Vor- 
 rat, indem Sie Ihren aktuellen Bedarf jeweils 
 aus ihm decken und die entnommenen Bat- 














Rundfunkgerät mit DAB und UKW, auch für 
Batteriebetrieb, Reservebatterien
Wichtige persönliche Dokumente (wasser-
dicht verpackt, eine Dokumentation Ihres Ei-
gentums in Form von Fotos o. ä. sollte ent-
halten sein. Wird das Gebäude beschädigt, 
kann dies für die Versicherung sehr hilfreich 
sein.)
Verpflegung für zwei Tage in staubdichter 
Verpackung
Wasserflasche, Essgeschirr und -besteck, 
Dosenöffner
Taschenlampe mit Reservebatterien
Schlafsack oder Decke, evtl. Isoliermatte
Kleidung und Hygieneartikel
Beachten Sie: Für Kleinkinder sollte ein Hals-
beutel oder eine SOS-Kapsel mit Namen und 
Geburtstag sowie Anschrift der Eltern bereitlie-
gen. Erhältlich ist die Kapsel bei den Sanitäts-
organisationen, in Kauf- und Versandhäusern 








Tel. 03 51 / 65 11 360
Fax 03 51 / 65 11 340
E-Mail info@rettungsdienst-freital.de
Web www.rettungsdienst-freital.de











Sirenensignale und ihre Bedeutung
Um die Bevölkerung vor plötzlich auftretenden 
Katastrophen oder drohenden Gefahren für 
Gesundheit und Leben umgehend zu warnen, 
können in den Kommunen des Landkreises 
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge folgende 
Sirenensignale ausgelöst werden.
Signal 1 - Signalprobe
1 Ton von 12 Sekunden Dauer (immer mitt-
wochs 15:00 Uhr)
Das Signal dient zur Überprüfung der Alarmie-
rungseinrichtung sowie der Auslöse- und Über-
tragungseinrichtung. 
Signal 2 - Feueralarm
3 Töne von je 12 Sekunden Dauer mit 12 Se-
kunden Pause
Dieses Signal dient neben der Warnung der 
Bevölkerung insbesondere auch der Alarmie-
rung der Einsatzkräfte.
Signal 3 – Warnung vor einer Gefahr
Rundfunkgeräte einschalten und auf Durchsagen 
achten!
einminütiger Heulton (6 Töne von jeweils 5 Se-
kunden Dauer und 5 Sekunden Pause)
(Signalprobe immer am zweiten Samstag im 
Oktober um 12:00 Uhr)
Handlungsvorgaben für die Bevölkerung:
Schalten Sie Ihr Rundfunkgerät ein und ach- 
 ten Sie auf Durchsagen!
Achten Sie auf Information über das Bürger 
 Informations- und Warnsystem (BIWAPP)
Informieren Sie Ihre Nachbarn und Straßen- 
 passanten über die Durchsagen!
Helfen Sie älteren und behinderten Men- 
 schen. Informieren Sie ausländische Mit- 
 bürger!
Befolgen Sie genau die Anweisungen der 
 Behörden!
Telefonieren Sie nur falls dringend nötig! Fas- 
 sen Sie sich kurz! Die Hilfskräfte sind auf freie 
 Telefonleitungen angewiesen – besonders in 
 den Mobilfunknetzen!
Sind Sie selbst und Ihre Nachbarn von Schä- 
 den nicht betroffen - bleiben Sie dem Scha- 












Unwetter (Gewitter, Sturm, Hagel, Starkregen)
Unwetter können so plötzlich auftreten, dass 
eine Vorbereitung kaum möglich ist. Oftmals 
wird die Wahrscheinlichkeit, dass extreme 
Wetterereignisse in bestimmten Regionen auf-
treten können, über Wettervorhersagen im Ra-
dio oder Internet angekündigt. 
Wenn ein Unwetter heraufzieht, sollten folgen-
de Verhaltensregeln beachtet werden:
Bei Gewitter
 Suchen Sie Schutz in Gebäuden oder im 
 Auto.
 Sollten Sie sich im Freien befinden, meiden 
 Sie aufragende Bäume, Masten, Antennen 
 und dergleichen. Verwenden Sie keine Re- 
 genschirme. Suchen Sie Schutz in einem 
 Gebäude oder gehen Sie mit eng zusam- 
 men stehenden Füßen, möglichst in einer 
 Mulde, auf den Fußballen in die Hocke. 
 Bleiben Sie beim Autofahren im Fahrzeug 
 und berühren Sie keine blanken Metallteile. 
 Halten Sie zu Überlandleitungen einen Min- 
 destabstand von 50 Metern ein. 
 Durch einen Blitz kann es zu Überspan- 
 nungen kommen. Verlassen Sie sich nicht 
 ausschließlich auf die Blitzschutzanlage Ih- 
 res Hauses. Nehmen Sie empfindliche Ge- 
 räte vom Netz oder verwenden Sie Über- 
 spannungsschutz, entsprechende Geräte 
 sind im Handel erhältlich. 
 Schließen Sie Fenster, Türen und Dach- 
 fenster.
 Ein Blitzeinschlag kann Mauerwerk erheblich 
 beschädigen und Risse oder Brüche verur- 
 sachen.
Sturm und Hagel
 Schließen Sie die Roll- oder Fensterläden, 
 halten Sie sich von ungeschützten Öffnun- 
 gen fern.
 Suchen Sie einen tief liegenden Raum, z. B. 
 Keller oder einen innen liegenden Raum auf; 
 Kraftfahrzeug, Wohnwagen und leichte Ge- 
 bäude bieten möglicherweise keinen ausrei- 
 chenden Schutz. 
 Meiden Sie Räume mit großer Deckenspann- 
 weite wie z. B. Hallen. 
 Bleiben Sie nicht im Freien! Suchen Sie ein 
 festes Gebäude auf! Ist das nicht mehr mög- 











 Graben und legen Sie sich mit dem Gesicht 
 erdwärts, schützen Sie Kopf und Nacken 
 mit den Händen!
Wenn Sie Haus- oder Nutztiere haben, kön-
nen diese durch ein Unwetter stark verängs-
tigt werden. Versuchen Sie, beruhigend auf die 
Tiere einzuwirken und achten Sie darauf, dass 
die Tiere den schützenden Bereich nicht ver-
lassen können.
Starkregen
 Halten Sie Türen und Fenster geschlossen. 
 Denken Sie an vorhandene Dachluken!
 Bedenken Sie, dass starker Wind das Re- 
 genwasser schräg durch Öffnungen ein- 
 dringen lassen kann und hierdurch eventuell 
 elektrische Geräte oder Anschlüsse gefähr- 
 det werden könnten.
 Beobachten Sie – sofern möglich – Ihre 
 Dach- und Bodeneinläufe, um bei Was- 
 serstau eventuell noch reagieren zu können.
 Halten Sie sich von überschwemmten Berei- 
 chen fern.
 Bei sehr starken Niederschlägen könnte 
 Wasser in die tiefer gelegenen Räume ein- 
 dringen, schalten Sie ggf. frühzeitig für die 
 vom Hochwasser betroffenen Bereiche die 
 Stromversorgung (Sicherungsautomaten) 
 ab und lagern Sie durch Wasser gefährdete 
 Materialien erhöht. Bei Freisetzung gefährli- 
 cher Substanzen, wie z. B. Heizöl, verstän- 
 digen Sie die Feuerwehr.
 Gehen Sie nicht in Keller, in die Wasser ein- 
 gedrungen ist.
 Lagern Sie Ihre Wertsachen und wichtigen 
 Dokumente wasserdicht.
 Bei starken Niederschlägen kann die Kana- 
 lisation überfordert werden und das Wasser 
 fließt möglicherweise nur langsam ab, so 
 dass Straßen überflutet sein können.
Allgemeine Hinweise
Generell sollten Sie bei Unwettern immer griff-
bereit haben:
 ein netzunabhängiges Radio mit ausreichen- 
 den Batterien
 Taschenlampen und Kerzen
 Notgepäck und wichtige Dokumente für den 
 Fall, dass Sie Ihre Wohnung verlassen müssen.
Bei der Dokumentensicherung sollten Sie dar-
auf achten, auch Ihr Eigentum in Form von Fo-
tos und Abbildungen zu dokumentieren. Wird 
Ihr Haus oder anderes Eigentum bei einem 
Unwetter beschädigt, kann dies für den Nach-



















Verhaltensweisen bzw. Schutzmaßnahmen für 
die Bürger bei Hochwasser
Unser Landkreis ist in den vergangenen Jahren 
immer wieder von Hochwasserereignissen un-
terschiedlicher Intensität heimgesucht worden. 
Zwischenzeitlich ist viel in den vorbeugenden 
Hochwasserschutz investiert worden. Aber 
auch jeder Einzelne muss durch gezielte Vorbe-
reitungsmaßnahmen zur Schadensbegrenzung 
beitragen. 
Bedenken Sie auch, dass auch bei Hochwasser 
die normale Versorgung mit Strom, Lebensmit-
teln und Trinkwasser beeinträchtigt oder gar un-
terbrochen werden kann. Auch nach Ende der 
unmittelbaren Gefahr kann diese Situation noch 
anhalten.
Hochwasser kann binnen Stunden, aber auch 
innerhalb mehrerer Tage auftreten. Vor allem 
an kleineren Flüssen muss bei unwetterartigen 
Starkniederschlägen damit gerechnet werden, 
dass die Pegel sehr schnell ansteigen. Dann 
ist unverzügliches Handeln gefragt. Größere 
Flüsse, wie die Elbe, sind „berechenbarer“ und 
lassen meist etwas mehr Zeit, sich selbst so-
wie Hab und Gut in Sicherheit zu bringen. Aber 
auch dafür benötigt man einen klaren Kopf. Eine 
gute Vorbereitung auf den „Ernstfall“ ist Voraus-
setzung dafür.




 aktuelle Wasserstände und Durchflüsse
 Hochwasserwarnungen
 Hochwasservorhersagen (grafisch)






Telefon: 0351 8928261 und 0351 4517261
 aktuelle Informationen
Messwertansager im Landeshochwasserzentrum
Telefon: 0351 8928260 und 0351 4517260
 aktuelle Wasserstände
Messwertansager der Elbpegel
Pegel Usti, Telefon: 0042047 5210457
Pegel Schöna, Telefon: 0351 79994500 und 035028 19429          
Pegel Pirna, Telefon: 0351 79994501 und 03501 19429            
Pegel Dresden, Telefon: 0351 79994502 und 0351 19429              
 Telefon: aktuelle Wasserstände
Weitere konkrete Informationen über die Situation vor Ort 












Oftmals sind es Unkenntnis oder Fahrlässigkeit, 
wodurch ein Wohnungsbrand ausgelöst wird. 
Der Schaden ist meist groß, denn nicht nur 
durch eine entsprechende Versicherung ersetz-
bare Sachwerte werden vernichtet, sondern 
auch ideelle und damit unersetzbare Werte, wie 
Familienfotos oder liebgewonnene Andenken, 
fallen den Flammen zum Opfer. Nicht zuletzt ist 
Gesundheit oder sogar Leben von Menschen 
und (Haus-)Tieren gefährdet. 
Was man vorbeugend tun kann und wie man 
sich im schlimmsten Fall verhalten sollte:
Damit es gar nicht zum Brand kommt – 
Wirkungsvolle Schutzmaßnahmen
Je eher ein Brand bemerkt wird, umso gerin-
ger wird der Schaden sein, denn eine frühzei-
tige Brandbekämpfung ist dann möglich. Auch 
werden noch immer zwei Drittel aller Brand-
opfer im Schlaf überrascht. Ein Rauchmel-
der (auch Rauchwarnmelder genannt) warnt 
frühzeitig bei Rauchgasentwicklung mit einem 
lauten, akustischen Alarmsignal und rettet so 
Menschenleben. Ein oder mehrere Rauchmel-
der sollten in keiner Wohnung fehlen!
Hier sollten Rauchmelder installiert werden:




Auf der Internetseite https://www.rauchmel-
der-lebensretter.de/ finden Sie dazu wertvolle 
Informationen.
Bis zum Eintreffen der alarmierten Feuerwehr 
sollten Sie sich notfalls auch selbst helfen kön-
nen, sofern keine Lebensgefahr besteht. Auch 
Feuerlöscher und Löschdecke sollten einsatz-
bereit im Haus liegen, um bei kleinen Entste-
hungsbränden die Ausbreitung des Brandes 
selbst verhindern zu können.
Zum Brandschutz tragen auch folgende Maßnah-
men bei:
Im Keller: Entfernen Sie leicht brennbares 
 oder überflüssiges Material



















 Sie insbesondere brennbares Material aus 
 den Ecken oder unter den Dachschrägen
 Stellen Sie Löschmittel bereit, z. B. Feuer- 
 löscher, Löschdecke usw.
 Lassen Sie Feuerlöscher regelmäßig prüfen 
 und warten
 Lernen Sie, Löschgeräte zu bedienen und 
 vorhandene Löschmittel richtig einzu- 
 setzen
Es brennt! Was kann ich tun, bevor die Feuerwehr 
da ist?
1. Entsteht das Feuer gerade, so unternehmen 
Sie augenblicklich erste Löschversuche, um es 
schon „im Keim“ zu ersticken. 
Beachten Sie aber:
 Löschversuche nur unternehmen, wenn kei- 
 ne Selbstgefährdung besteht! 
 Brennendes Fett oder andere flüssige 
 Brennstoffe nie mit Wasser löschen! 
 Elektrischen Strom vor Löschbeginn im Ge- 
 fahrenbereich abschalten! 
 Von unten nach oben und von der Seite zur 
 Mitte hin löschen! 
 Betreten Sie niemals verqualmte Räume! Dort 
 bilden sich tödliche Brandgase. Schließen 
 Sie die Tür und alarmieren Sie die Feuer- 
 wehr. 
2. Wenn Löschversuche nicht möglich sind: 
Fenster des Raumes schließen, falls dies ohne 
eigene Gefährdung möglich ist, ebenso die Tür 
des Raumes, in dem es brennt. Hierdurch wird 
dem Feuer Sauerstoff entzogen. 
3. Feuerwehr rufen (Notruf: 112)! 
4. Personen warnen und in Sicherheit bringen 
(gegebenenfalls durch andere). 
5. Feuerwehr erwarten und einweisen. 
6. Bis die Feuerwehr eintrifft, sollten Sie ver-
suchen, die Brandausweitung zu erschweren. 
Tür zum Brandraum feucht halten, um Durch-
brennen zu verzögern oder zu verhindern! 
7. Wenn Sie das Gebäude oder die Wohnung, 
Etage etc. verlassen müssen, darauf achten, 
dass keine Person zurück bleibt. Türen zu 
Räumen, in denen es nicht brennt, sollten un-
verschlossen bleiben, um ggf. ein schnelles 
Absuchen zu unterstützen. Brandschutztü-
ren und Brandabschnittstüren sind selbstver-
ständlich geschlossen. Keine Türen abschlie-
ßen! Schlüssel für die Einsatzkräfte bereithalten 
für Räume oder Fenster, die nur mit Schlüssel 
geöffnet werden können. 
8. Alle in Sicherheit? Außerhalb der Gefah-
renzone sollten Sie feststellen, ob alle Haus-
bewohner in Sicherheit sind, denn bei einer 
vermissten Person muss die Feuerwehr immer 
davon ausgehen, dass sich diese eventuell im 
Gebäude und somit in Gefahr befindet. 
Die Sicherheit von Menschen hat Vorrang vor 
allen Brandbekämpfungsmaßnahmen! Weitere 












Was tun im Falle von Gefahrsto¥freisetzungen?
Gefahrstoffe sind entweder chemischer (C), 
biologischer (B) oder radiologischer (R) bzw. 
nuklearer (N) Natur. Wir treffen sie in vielen Le-
bensbereichen an, so z. B. im Zusammenhang 
mit industriellen Prozessen, in Labors, in der 
Medizin und Forschung, als Brennstoff, auf 
Verkehrswegen und sogar im Haushalt, wenn 
allzu sorglos mit Reinigungsmitteln umgegan-
gen wird.
Schädliche Freisetzungen, z. B. durch Explo-
sionen, sind nie gänzlich auszuschließen, auch 
wenn bestmögliche Sicherheitsvorkehrungen 
getroffen wurden. Gefahrenabwehrbehörden 
haben Vorkehrungen getroffen, Sicherheitsrisi-
ken aufzudecken und diese möglichst zu be-
seitigen. Diese Aufgabe kommt zumeist den 
örtlichen Feuerwehren zu, welche über die ent-
sprechende Ausstattung verfügen. Kommt es 
trotz allem zu einer Gefahrstofffreisetzung, gilt 
es nachfolgende Hinweise zu beachten.
Ob eine Gefährdung gegeben ist, kann der Laie 
in der Regel nicht selbst feststellen. Wenden 
Sie sich daher im Zweifel an die Rettungsleit-
stelle (Notruf 112). Achten Sie bei Ereignissen 
außerhalb Ihres Gebäudes auf die Durchsagen 
im Radio oder durch Lautsprecherfahrzeuge.
Bei Aufenthalt im Freien:
Suchen Sie das nächste bewohnte Haus 
 auf. 
Bewegen Sie sich möglichst quer zur Win- 
 drichtung, atmen Sie durch einen Atem- 
 schutz, zumindest ein Taschentuch. 
Wenn Sie bereits mit Gefahrstoffen in Kon- 
 takt gekommen sind, wechseln Sie beim Be- 
 treten des Hauses Oberbekleidung und 
 Schuhe, lassen Sie diese außerhalb des 
 Wohnbereichs zurück. 
Waschen Sie sich zuerst Hände, dann 
 Gesicht und Haare, ebenso Nase und 
 Ohren. 
Bei Freisetzung biologischer Stoffe ist eine 
 Händedesinfektion zu empfehlen. 
Unterwegs im Auto:
Schalten Sie die Belüftung aus und schlie- 
 ßen sie die Fenster. 
Hören Sie Radio (Regionalsender) und befol- 
 gen Sie die Anweisungen der Behörden. 
Fahren Sie zum nächsten bewohnten Ge- 
 bäude. Beachten Sie nach dem Aussteigen 











Bei Aufenthalt im Gebäude:
 Bleiben Sie möglichst im Gebäude. 
 Nehmen Sie gefährdete Passanten vorüber- 
 gehend auf. 
 Informieren Sie – falls erforderlich – andere 
 Hausbewohner. 
 Schließen Sie Fenster und Türen. 
 Schalten Sie Ventilatoren und Klimaanlage 
 aus, schließen Sie die Lüftungsschlitze, auch 
 die an den Fensterrahmen. 
 Suchen Sie einen Innenraum auf, möglichst 
 ohne Außenfenster. 
 Bei radioaktiven Stoffen suchen Sie vor- 
 zugsweise einen Kellerraum auf. 
 Vermeiden Sie unnötigen Sauerstoffver- 
 brauch, z. B. durch Kerzen. 
 Schalten Sie Ihr Radio (Regionalsender) 
 oder das Fernsehgerät ein. 
 Achten Sie auf Information über das Bürger 
 Informations- und Warnsystem (BIWAPP)
 Beachten Sie die Durchsagen der Behör- 
 den. 
 Telefonieren Sie nur in Notfällen. 
Benutzen Sie beim Eindringen von Gefahrstof-
fen vorhandene, behelfsmäßige Atemschutz-
möglichkeiten, z. B. Heimwerker-Mundschutz 
oder feuchte Tücher.
Herzlich willkommen in der Freiwilligen Feuerwehr!
Schon längst wird die Feuerwehr nicht mehr nur zu Brän-
den gerufen. Bei rund zwei Drittel der Alarmierungen han-
delt es sich dabei um technische Hilfeleistungen der ver-
schiedensten Art. Neben der Rettung von eingeklemmten 
Personen nach Verkehrsunfällen, sind zahlreiche Einsätze 
erforderlich, um Schäden in Folge von Naturereignissen zu 
beseitigen. 
Wer gerne anderen Menschen hilft, besondere Situationen 
erleben möchte und sich für Technik begeistert, ist bei der 
Freiwilligen Feuerwehr genau richtig! 
Wenn Ihr Interesse geweckt ist und Sie sich gern ehren-




Amt für Sicherheit und Ordnung
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Im Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzge-
birge erfolgt die Koordinierung aller Feuerwehr- 
und Rettungsdiensteinsätze im Kreisgebiet 
durch die Integrierte Regionalleitstelle Dresden 
(ILRS Dresden).
Nachfolgende Nummern gelten für die Kommunika-
tion mit der ILRS Dresden: 
 Notrufe (Brände, Not- und Unfälle) 112
 Gehörlosenfax 0351 8155 130
 Anmeldung Krankentransport 0351 19222
 Bereitschaftsarzt 116117
 Leitstelle allgemein 0351 501210
 Fax 0351 8155154
 E-Mail feuerwehr@dresden.de
Verhalten im Notfall
Ob Feuer, Unfall oder eine andere Notlage - 
der Notruf ist das entscheidende Glied in der 
Rettungskette. Schnelle Information der Feuer- 
wehr und Rettungsdienste sowie eine mög-
lichst präzise Schilderung des Ereignisses sind 
Voraussetzung für bestmögliche Hilfe.
Das rasche Anwählen der richtigen Notruf-
nummer ist eine wichtige Voraussetzung für 
erfolgreiche Hilfe. In Deutschland sowie in vie-
len anderen europäischen Ländern gilt die ein-
heitliche kostenfreie Notrufnummer 112.
in unseren Einrichtungen mit folgenden Fachabteilungen: 
» Neurologie und Neuroonkologie
 (Phase B, C, D – § 40 SGB V)
» Onkologie und Hämatologie
» Orthopädie und Traumatologie 
» Allgemeine Innere Medizin, Diabetes
 Stoffwechsel und Endokrinologie
» Kardiologie und Angiologie





 bilitation (MBR/Phase II)
  
Haben Sie Fragen? Wir beraten Sie gern!
Tel.: 035206 6-3302 | Fax: 035206 6-3333 
im Medizinischen Zentrum für Arbeit 
und Beruf (MedZAB)
In unserem MedZAB bearbeiten wir be-
rufsbezogene Fragestellungen im Umfeld 
gesundheitlicher Beeinträchtigungen voll-
ständig und umfassend. Dazu zählen die 
Beurteilung, ob Leistungen zur Teilhabe 
am Arbeitsleben erforderlich sein können, 
die differenzierte Beurteilung der somati-
schen und kognitiven Leistungsfähigkeit 





zentrum für Kinder, 
Jugendliche und  
junge Erwachsene
im Zentrum für Quer-
schnittgelähmte in der 
Klinik in Zscheckwitz
KLINIK BAVARIA Kreischa | An der Wolfsschlucht 1 – 2 | 01731 Kreischa | info@klinik-bavaria.de | www.klinik-bavaria.de
Tel.: 035206 6-3780












Bewahren Sie bei einem Notruf Ruhe und befolgen 
Sie die Systematik der „5 W“:
Was ist passiert?
Wo ist es passiert?
Wie viele Personen sind betroffen?
Welche Verletzungen/Erkrankungen sind vor-
handen?
Warten Sie auf Rückfragen – das Gespräch 
wird immer von der Rettungsleitstelle beendet.
 Leisten Sie Erste Hilfe bis der Rettungs- 
 dienst eintrifft!
 Sichern Sie die Unfall- oder Brandstelle ab!
 Achten Sie auf Ihre eigene Sicherheit!
 Weisen Sie Rettungskräfte bei Bedarf ein!
 Handelt es sich um einen Unfall mit einem 
 Gefahrgut-Transporter, so nennen Sie bit- 
 te die oberen Zahlen auf der orangefarbenen 
 Warntafel am Fahrzeug.
Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst:
Benötigen Sie außerhalb der regulären Sprech-
stunden Ihres Hausarztes ärztliche Hilfe bei 
nicht lebensbedrohlichen gesundheitlichen 
Problemen, die nicht den Einsatz des Ret-
tungsdienstes notwendig erscheinen lassen, 
hilft der Kassenärztliche Bereitschaftsdienst 
bei der Vermittlung eines Arztes.
Der Kassenärztliche Bereitschaftsdienst ist 
über die Rufnummer 116 117 erreichbar – aus 
allen Telefonnetzen vorwahl- und gebührenfrei.
Wann liegt ein Notfall vor?
Eine plötzlich einsetzende Atemnot bei einem 
Asthmaanfall, der akute Brustschmerz oder ein 
Sturz aus über 3 Metern Höhe sind in jedem Fall 
Indikationen für einen Notarzteinsatz, da es sich 
um einen lebensbedrohlichen Notfall handelt. 
Klassische Grippesymptome bedürfen jedoch 
der Behandlung durch den Hausarzt bzw. den 
Kassenärztlichen Bereitschaftsdienst.
Dienstbereitschaft:
Montag/Dienstag/Donnerstag ab 19:00 Uhr
Mittwoch und Freitag ab 14:00 Uhr
Samstag/Sonntag/Feiertagen ab 07:00 Uhr
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Haftungsausschluss
Das Landratsamt des Landkreises Sächsische 
Schweiz-Osterzgebirge hat alle in dieser Broschüre be-
reitgestellten Inhalte nach bestem Wissen und Gewissen 
erarbeitet und geprüft. Es wird jedoch keinerlei Gewähr für 
die Aktualität, Korrektheit, Vollständigkeit und Qualität der 
bereitgestellten Informationen übernommen.
Hinweise zu Änderungen, Ergänzungen und Anregungen 
für die nächste Landkreisbroschüre nimmt die Redaktion 
gern entgegen.
Da die Inhalte dieser Broschüre lediglich der allgemei-
nen Information dienen, kann ein Rechtsanspruch auf 
bestimmte Leistungen des Landkreises Sächsische 
Schweiz-Osterzgebirge hierauf nicht begründet werden.
Dank
Wir bedanken uns ganz besonders bei den Unterneh-
men der heimischen Wirtschaft, durch deren finanzielle 
Unterstützung in Form eines Inserates die Realisierung 
dieser Broschüre möglich wurde.
Das Werk einschließlich aller seiner Teile ist urheber-
rechtlich geschützt. Jede Verwertung außerhalb der 
engen Grenzen des Urheberrechtsgesetzes ist ohne 
Zustimmung des Herausgebers unzulässig und strafbar. 
Das gilt insbesondere für Vervielfältigungen, Überset-
zungen, Mikroverfilmungen und die Einspeicherung und 
Verarbeitung in elektronischen Systemen.
Wenn man seine 
Finanzen im Griff hat.
ostsaechsische-sparkasse-dresden.de
Lächeln ist einfach.

